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Auf dem Wege nach Amiens.
ben, ^  einigen Tagen der Ruhe, die, wie bereits 

'»"E dem ungestümen Siegeslauf von St. 
weit- ^  Montdidier eintreten mußte, um die 
be» Entscheidungskämpfe vorzubereiten, ha- 
Ana^-- E in Fortsetzung der begonnenen
aebn lt^  "^ d e r zu einem neuen Schlage aus- 
aeft î ' -  """ einem vollen Erfolge und, wie der 
»irrige Heresbericht meldete, von der Gefangen- 

bansend Engländer und Australier 
soao» . btärkste feindliche Gegenwehr, die

^  einem Aufeinanderprallen der beider- 
vo»n"Üt „ öriffswellen führte, vermochte unsere 
>od»s""^E^^Enden Truppen nicht aufzuhalten, 
obert "°Ermals einige wichtige Ortschaften er­
den, unsere brückenkapfartige Stellung auf
Dr- siEstuser der Avre durch die Einnahme der 
den Mailly erheblich vergrößert wer-
A. .....^  unsere Hand gefallene Ort

4V- Kilometer südöstlich der in dem 
^"ndnngsdreieck Ancr 

weiter südlich
^  ^.^"H^dreieck Ancro-Somme liegenden Stadt 
dete»*«,-"EEr südlich die ausgedehnten bewal- 
-  Höhen von Dillers-Vretanneur. von dem dieHanm^."^" ô-n Dillers-Bretanneu^. von 
d und die Eisenbahn über Longeau auf

o Kilometer entfernte Amiens führt. Die 
Ka«"r Orte liegen weiter südlich im

westlich d «  noch in Feindeshänden 
dem ^  Moreuil, also in einem Gelände, aus 
N»-,. vergeblichen Angriffe des Gegners zur 
y ^ ie ro b e ru n g  der Höhen nordöstlich und süd- 
Call r Moreuils hervorgingen. Das eroberte 
auk »  ^  westlichen Ancreufer liegt an einer 
8 führenden Straße, während Mailly
z,. ^ E t e r  weiter südlich gelegen und bereits 

ometer von der Avre entfernt ist. 
der * protze Bedeutung des gestrigen Angriffs, 
wet ^  ^ner FrontLreite von etwa 20 Kilo- 

Erfolgte, liegt darin, daß er, neben den 
aik» ^ i t e n ,  die er südlich Amiens in strate- 
^ ? T d in s tc h t eröffnet, eine weitere Etappe ist 

^EgE nach A m i e n s ,  des wichtigen
^fpEl- und Knotenpunktes, für das der rühm 
l ^  Ê Generalissimus Foch sich kürzlich bekannt 
^^E knürg te , »m Las franzöfische »nd englische 

> das schon bedenklich aufzuhorchen beginnt, 
fchakt Sicherheit zu wiegen. Ob er die Bürg- 
^ l r  aufrechterhalten kann, muß, nach unsern ge­
r b e n  neuen Erfolgen zu urteilen, bezweifelt 

franzöfische Blätter bereiten denn auch 
im k iüe „Räumung" der S tadt vor, um 
Ami» Atemzüge zu betonen, daß erst hinter 

lnm ^  ästigste Widerstand geleistet wer-
Uu,. !^E. Die Augen der ganzen Welt find aus 
KM« b gerichtet, dessen Fall die englisch-fram 

mit einer Katastrophe schwer
Sökik^^EEr Art bedrohen würde. Wenn die fran- 
halt« ^iilitärkritiker sich dagegen für die Fest- 
ande?^ Eompitzgn« einsetzen, so heißt das mit 
Hand/" ^ E e n ,  dätz fie den Schwerpunkt der 
abll»«"^ ^  ihren rechten Flügel zu legen be- 
D sI^ E N  — sehr natürlich, denn hinter dem 
NKtz*" »iügel liegt P aris! Eine weitere An- 
verb-""^. ^EUtscher Heere an P aris  aber würde 

auf den Kriegswillen des fran- 
»ren- " Elkes einwirken und den Sturz Cle- 
ieg^n "b lm Gefolge haben, der, nach den Dar- 
»» "gen des Grafen Lzernin, ohnedies dunkle

am politischen Horizont heraufziehenkolken
rieht.

^nnen, ohn« uns aus Prophezeiungen 
ia en weiteren Verlauf der Operationen

üer Ruhe abwarten. Es ist damit zn rech-

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  6. April. (W .-T.-B.).

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  6. April.
w e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Oerttiche Unternehmungen bei Bucquoi und südlich von Hebuterne brachten 
Gefangene mit zahlreichen Maschinengewehren ein. Ein englischer Borstoß auf 
Puisieur scheiterte. Auf dem Westufer der Avre erweiterten wir im Angriff 
unsere Brückenkopfstellung beiderseits von Albert. Südlich von der Somme leb­
hafte Feusrkampfe «nd kleinere erfolgreiche Znfanteriegefechte. Eisenbahnanlagen 
bei Amiens wurden beschossen. Französische Angriffe in breiten Abschnitten zwischen 
Moreuil und Montdidier versuchten, uns den Gewinn des 4. April zu entreißen. 
Sie brachen unter den schwersten Verlusten zusammen. Montdidier lag unter 
französischem Feuer. Bor Berdun nahm die Kampftätigkeit der Artillerien an 
Starke zu.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste General-Ouarliermerster: L u d e n d o r f s .

rsDkLUL W a s  Treue heißt: dem 
Deutschen ist es in die 

H Seele geschrieben. Jahr­
hunderte der Geschichte zeugen davon. D ie „Nibelungentreue­

ist symbolisch geworden für den Ausdruck eines T reubundes. 3n aller W elt 
hat deutsche T r e u e  ihren alten Klang trotz der Jini feindlicher Verleum­
dungen behalten. T r e u e ,  wie wir Deutsche sie verstehen: Kein leerer Wahn 
ist sie uns. wie der Dichter sagt, nicht selbstverständliche Kameradschaft, son­
dern auf innerer Zusammengehörigkeit begründet, welche fordert «nd gibt. 
Kein Zweifeln bringt sie ins Wanken. Grundgediegen fest, unwandelbar, 
bleibt ste ein Zuwel von echtem Schein. „Treu  w i e  Go l d! "  sagt nicht um­
sonst der Volksmund. Goldl D as Vaterland braucht es» die Treue bringt es- 
2hr, die 3hr noch Gold und Wertpapiere habt, wollt 3hr untreu werden? 
Lreudruch darf es bei dem Deutschen nicht geben. Der Erfolg der neuen 
Kriegsanleihe muß ein leuchtendes Beispiel deutscher Tr e u e  werden-^

neu, daß unsere vortrefflich ausgerüsteten Gegner begann die A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g .
alles daransetzen werden, um die ihnen drohende 
Gefahr, die völlige Zerreißung ihrer Heere, ab­
zuwenden. Langsam, aber sicher geht Hinden- 
burgs Kriegsmaschine, alles vor sich zermalmend, 
ihren Weg nach Westen weiter — dem Siege und 
einem starken deutschen Frieden entgegen!

»
Gleichzeitig mit der Meldung von der schweren 

Niederlage, die die Entente am 4. 4. südlich der 
S o m m e  erlitt, kommt die Nachricht von dem 
S i e g  d e u t s c h e r  u n d  o s m a n i s c h e r  T r u p ­
p e n  über die Engländer am  J o r d a n .  Auch 
dort wurden eiligst herangezogene englische Re­
serven mit in den Rückzug hineingegriffen.

I n  der U k r a i n e  sind als willkommene 
Beute die soeben eroberten großen M u n i ­
t i o n s m e n g e n  anzusehen, die mit mehr als 
einer Million Artilleriegeschosse einen b e d e u ­
t e n d e n  a r t i l l e r i s t i s c h e n  K r ä f t e z u -  
wa c hs  der deutschen Armee darstellen.

Über den Verkauf der erfolgreichen Kämpfe 
wird von zuständiger Stelle gemeldet: Nach wech­
selndem Aprilwetter fiel starker Regen in der 
Nacht vom 4. April. Bei Tagesanbruch am 5. 
A p r i l  regnete es noch. Um 5,30 Uhr vormittags

Eine Stunde später tra t die I n f a n t e r i e  in 
den verschiedenen Abschnitten staffelweise zum  
S t u r m  an. Ein harter Kampf entbrannte. Der 
Gegner hatte einen Angriff auf das sehr stark ge­
fährdete Amiens erwartet. Zahlreiche Verstärkun­
gen, unter anderen auch Australier, waren herbei­
geholt und zwischen die englisch-französischen Divi­
sionen eingeschoben worden. Südlich der Somme 
deutete ein statt ausgebautes, mehrfach verdrahte­
tes Werk das Zentrum des englischen Widerstan­
des an. Es erlag nach kräftiger Artilleriewirkung 
dem ersten Ansturm. Dann wurde die englische 
Stellung nach Norden ausgerollt. Zwischen den 
beiden großen Nationalstratzen nach Amiens war 
der Kampf besonders schwierig. Hier verfügte der 
Verteidiger in Ortschaften und Waldstücken Wer 
günstige Stützpunkte. Zudem kamen in dem auf­
geweichten Boden die Sturmwellen nur langsam 
vorwärts. Um die Wälder von Auvercourt tobten 
erbitterte Kämpfe, bis das Feuer der deutschen 
schweren Artillerie den Widerstand der versteckten 
englischen Maschinengewehrnester brach. Durch 
Umgehung von Norden wird der Wald genommen.
Der Engländer kommt ins Weichen. Dichte Masten 
fluten zurück. Aus nächster Entfernung werden 
sie von deutschen Maschinengewehren reihenweise Artillerien.

niedergemäht. Inzwischen ist es M ittag gewor­
den. Noch immer hat sich das Wetter nicht ge­
bessert. Die deutsche Infanterie kämpft nicht min­
der gegen den tapferen Feind wie gegen Schlamm 
und Regen. Südlich Moreuil gehen Franzosen und 
Australier keinen Fußbreit zurück. Da weicht wei­
ter südlich der Gegner. Sofort drängen ihm starke 
deutsche Reserven nach und nehmen Ea s t e l .  Jetzt 
müssen auch die Australier zurück. Ein großer Er­
folg ist erzielt, d e r  S i e g  d o p p e l t ,  weil der 
Gegner sich in günstiger Verterdigungsstellung mit 
allen Kräften gegen den erwarteten deutschen 
Angriff gerüstet hatte. Die zusammengefaßte deut­
sche Artillerie und das Vrfolgungsfeuer zahlrei­
cher deutscher Maschinengewehre fügen dem zu­
rückgehenden Feinde außergewöhnliche blutige 
Verluste zu. Trotz tiefhängender Wolken und zeit- 
weisen Regens griffen die deutschen Schlacht­
geschwader wiederholt in den Kampf ein. Sie 
nahmen westlich und nördlich Rouvel zurückflu­
t e t e  französische Infanterie, bei Sourdon abfah­
rende Batterien und Wagenkolonnen unter wirk­
samstes Maschinengewehr- und Bombenfeuer. Am 
Morgen des 5. April warf der Gegner starke 
Kräfte mit Panzerautomobilen gegen die deutschen 
Stellungen in Gegend Hainvillers zum Angriff 
vor. Sie wurden unter hohen Feindverlusten 
r e s t l o s  a b g e w i e s e n .

Die eingebrachten französischen Gefangenen find 
v ö l l i g  d e m o b i l i s i e r t .  M it erstaunlicher 
Bereitwilligkeit machen fie ihre Aussagen über die 
Nummern ihrer Divisionen, Regimenter, Aufent­
haltsorte, über Antransporte und dergleichen. Im ­
mer stärker äußert sich ihre Wut gegen den eng­
lischen Bundesgenossen, dessen brutales Vorgehen 
gegen die französische Zivilbevölkerung sich zum 
Teil unter ihren eigenen Augen abgespielt hat.

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Abendbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin. 5. April, abends.

ArtilleriekSmpfe und örtliche Infanterie- 
gefechte beiderseits der Somme.

Auf dem WesLufer der Avre scheiterten 
starke französische Gegenangriffe.

Lebhafte Feuertatigkeit vor Verdun.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

4. April abends lautet: Die Schlacht hat heute 
Morgen mit äußerster Heftigkeit in der Gegend 
nördlich Montdidier wieder begonnen und dauert 
bis zur Stunde noch an. Auf einer Ausdchmmg 
von etwa 15 Kilometern von Grivesnes bis nördlich 
der Straße von Amiens nach Roye haben die Deut­
schen gewaltige Massen in Bewegung gesetzt und 
die feste Absicht erkennen lassen, unsere Front um 
jeden Preis zu durchbrechen. Bis zum gegen­
wärtigen Augenblick haben wir durck Gefangene 
elf feindliche Divisionen festgestellt. Unsere Truppen 
haben mit unerschütterlichem Mute dem Anprall 
der angreifenden Massen, die vom Feuer unserer 
Artillerie niedergemäht wurden, standgehalten. 
Trotz ihrer zehnmal wiederholten Anstrengungen 
gelang es den Deutschen nur um den Preis blutiger 
Opfer einige hundert Meter Boden zu gewinnen 
und sich der Dörfer Mailly, Raineval und Morisel 
zu bemächtigen, deren benachbarte Höhen wir 
halten. Grivesnes, das mit besonderer Heftigkeit 
angegriffen worden war, ist in unseren Händen ge­
blieben. Unsere Truppen machten, nachdem sie alle 
Anstürme gebrochen hatten, starke Gegenangriffe 
und machten Fortschritte auf einem Dmkte zwischen 
Montdidier und Lassigny. Groge Tätigkeit beider

Du zeichnest 3000 Mark. -  Warum nicht 3 40 0 ?
Wer 3 0 0 0 Mark zeichnet, kann, wenn er nur will, auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zeichnen. Wenn jeder 
sich das rechtzeitig überlegt und danach handelt, kann das Ergebnis der 8 .Kriegsanleihe um e in e  v o lle  L -lm sard e  
höher werden. Geh* mit gutem Beispiel voran und zeichne m eh r, als ursprünglich in Deiner Absicht lag.



U^vf-rr Bericht.
Das Londoner Kriegsamt teilt vom 4. April 

mit:  ̂ Nördlich der Somme keine Veränderung. 
Südlich der Somme machte der Feind heute früh 
einen Heftigen Angriff auf die englischen und fran­
zösischen Streitkraste und auf die britische Front, 
ikr machte Fortschritte in der Richtung von Hamel 
und den Vaire-Wald. Auf der übrigen englischen 
Front wurden alle seine Angriffe mit beträchtlichen 
Verlusten zurückgeschlagen. Der Kampf dauert noch 
fort. Auf der französischen Front gewann der Feind 
unmittelbar anschließend an die unsere zwischen 
Lrrce und Avre Boden.

Der englische Heeresbericht vom 5. April nach­
mittags lautet: Zwischen dem Luce-Bach und der 
Somme dauerten die schweren Kämpfe gestern 
nachmittags bis zum Abend an. Der Feind fetzte 
starre Kräfte ein und machte wiederholte Angriffe 
mrf unsere Stellungen. Diese Angriffe wurden mit 
Verlusten für den Feind abgeschlagen, aber unsere 
Truppen wurden eine Strecke weit auf die Stellun­
gen östlich von Villers-Vretonneux, welches sie fetzt 
behaupten, zurückgedrängt. Nördlich der Somme 
war die feindliche Artillerie während der Nacht bei 
Bucquoy und im Scarpe-Tal tätig. Feindliche 
Truppenansammlungen am frühen Morgen bei 
Albert wurden durch unsere Artillerie beschaffen.

Vergeltungsfener für Laon.
Die Franzosen setzten weiterhin die Beschießung 

von Laon fort. Sie wurde noch lebhafter als in 
den Vortagen. Infolgedessen wurde auch deutscher­
seits das Vergeltungsfeuer auf Reims fortgesetzt.

Glanzleistung einer Division.
Eine deutsche Division, die erst jetzt aus den 

Kämpfen herausgezogen ist, vollführte folgende 
Glanzleistung: Sie eroberte unter schwersten
Kämpfen innerhalb fünf Tagen die Strecke von 
St. Quentin bis westlich des Somme-Kanals in 
einer Ausdehnung von 30 Kilometern. Dabei 
nahm sie dem Feinde 80 Geschütze, 180 Maschinen­
gewehre, sowie- ein schwerstes 30,5 Zentimeter-Mot- 
Geschütz ab. Die Bedienung dieses Riesengesckützes 
zwang ein einziger Radfahrer, der hinterher fuhr, 
sich zu ergeben. Dieselbe Division erbeutete ferner 
zwei Flugzeuge, zahllose Munition und Aus- 
Mtungsgegenstände und die Pferde einer ganzen 
Schwadron. Zu Gefangenen machte sie 60 Offiziere 
und 1900 Mann.

Die deutschen und feindlichen Verluste im Sustkampf.
Der englische Funffvruch vom 27. März enthielt 

zum britischem Heeresbericht vom 
26. März mit folgenden Angaben: „Die Flieger­
tätigkeit war gestern sehr groß,' 46 deutsche Flug­
zeugs wurden abgeschossen, 22 mußten in beschädig­
tem Zustande landen, 2 weitere wurden durch Ab­
wehrfeuer heruntergeholt. 16 unserer Flugzeuge 
find nickst zurückgekehrt.- — Diese Angaben sind 
falsch. Das System, die Heimat mit erdichteten 
deutschen Riesenverlusten über die eigene Nieder

27. März 1918.
^  Am 24. 3. eigm-e Verluste 10 Flugzeuge, feind­
liche Verluste 22;

3. eigene Berülste 8 FluMAge, feind­
liche Verluste 9;

am 26. 3. eigene Verluste 9 Flugzeuge, feind­
liche Verluste 12;

am 27. 3. eigene Verluste 2 Flugzeuge, feind­
lich Verluste 27.

England opfert bewußt die irischen Truppen.
Überreste irischer Divisionen dienten zur Aus 

.-stung anderer Truppenteile, da das Eintreffen 
von neuem Ersatz aus Irland  ausgeschlossen ist. Die
blutigen Verluste der Iren  sind ungeheuer. Höhere 
tnsche Offiziere find der Anficht, daß der dauernde 
Einsatz dieser Truppen an den Hauptbrennpunkten 
des Kampfes absichtlich angeordnet werde, da Eng- 
land die völlige Aufopferung der irischen Truppen 
beschlossen habe.

Eine FronLLereksung Skoyd Georges 
und Clemenceaus.

Amtlich wird aus London mitgeteilt: Der
Premierminister ist Donnerstag Morgen von einer 
Frontreise mit Clemenceau zurückgekehrt. Sie 
hatten Feldmarschall Haig und die Generale Petain, 
Fach, Pershing und Bliß besucht.

WiederSffmmg der französischen Grenze.

Keine jap an iM  Hilfe aus dem europäischen Kriegs­
schauplatz zu erwarten.

„M attn- meldet aus Neuwert: Eine hoch­
stehende japanische Persönlichkeit in Washington 
erklärte, Japan verweigere jede Teilnahme am 
Kriege in Europa. Ein derartiges Projekt sei in 
" ^  der großen Entfernungen voukorn 

rchführbar.
nmen un-kolgs der großen Entfernungen vor 

durchführbar.
über die Westfront

wird in einem „Eingesandt- an „Nieurve Notter- 
danrsche Tsurant" folgendes geschrieben: Der
deutsche Durchbruch ist so schnell vonstatten gegan­
gen, daß mit Sicherheit angenomnren werden kann, 
daß er die Angreifenden rncht mehr gekostet habe, 
als sie vermutet hatten. Daher ist nicht anzu­
nehmen, daß der Angriffsplan nicht weiter durch­
gesetzt werden wird; es find daher noch schwere 
Schläge zu erwarten, und zwar sehr bald. So mutig 
auch die englischen Soldaten sind, so ist doch nicht 
zu leugnen, daß die englische Armee noch zu jung 
und zu wenig geübt ist, um sich im Bewegungskrieg 
mit den Deutschen messen zu können. I n  der 
Festung Nieuport—Arras entwickelt das englische 
Heer gewaltige Kraft über kurze Abstände auch im 
Angriffskriegs. Wenn es sich jeLwch von seiner 
Basis entfernen muß, um im offenen Felde zu 
kämpfen, wobei an das praktische Können und an 
die Führung die höchsten Anforderungen gestellt 
werden, dann ist vorauszusehen, daß sein Gefechts- 
wert infolge der geringeren Erfahrenheit von 
ho^rer und unterer Führung sehr sinken wird. Die 
französische Armee ist der deutschen, was Führung 
und Geübtheit angeht, ungefähr gleichwertig. Wenn 
dre Mittelmächte mit ihr für sich abrechnen können, 
erhöht sich ihre Aussicht auf Erfolg außerordentlich.

"Ein schlimmes Erwachen.- 
Englische Pretzstimme.

Gardiner schreibt im „Daily News" vom 
S0. März: Wrr haben einen plötzlichen, erdrücken­

den Schlag erhalten, der anders ist als alles, was 
wir fett den verhängnisvollen Marnetagen er­
fahren haben. Es ist drei Jahre, seit in der zweiten 
Ppernschlacht die englische Linie in unmittelbarer 
Gefahr war. Seither haben wir die britische Linie 
als unverwundbar, die deutsche Linie als weniger 
denn verwundbar angesehen. Das ganze vorige 
Jah r war unsere Überlegenheit dauernd unbestreit­
bar. Wir haben ein schlimmes Erwachen gehabt. 
I n  einer Woche sind alle Gewinne der <öomme- 
schlacht, die acht Monate dauerte, ausgelöscht wor­
den. Unsere Linie ist nicht durchbrochen worden, 
schien aber mindestens zweimal, nämlich an der 
Tortille am Sonnabend und bei Courcelette am 
Montag, durchbrochen und wäre es ohne die er­
staunliche Tapferkeit unserer Leute endgiltig ge­
wesen. Trotz der Kriegskarte haben wir den ersten 
Sturm überlebt.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 6. April meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

I n  Denetien wiesen wir südlich der Fontana 
Secca einen nächtlichen Vorstoß der Italiener ab. 
Auch am Devoli in Albanien scheiterten feindliche 
Unternehmungen gegen unsere Sicherungslinien.

Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

4. April lautet: Aus der ganzen Front mäßige 
Patrouillentätigkeit und zeitweise beiderseitige Ar­
tillerietätigkeit. Im  Süden von Sän Dona häufiges 
Artilleriefeuer, über die alte Piave hinweg leb­
haftes gegenseitiges Gewehrfeuer zwischen den Vor­
posten.

Keine französischen Truppen mehr an der . 
italienischen Front.

Aus Paris meldet das „Verner Tagblatt": 
Eine Bekanntmachung des französischen Post­
ministeriums sagt^mit aller Deutlichkeit, daß sich an 
der italienischen Front keine französischen Truppen 
mehr befinden.

Eine Offensive auch an der rtalenischen Front?
. Das B latt des jungtürkifchen KomiteeO „Hilal" 
schreibt: Die deutsche Offensive scheint eine öster­
reichisch-ungarische Aktion an der italienischen Front 
nach sich ziehen zu sollen. Die italienische Front 
ist, mindestens teilweise von Engländern und Fran­
zosen entblößt. Das allein laßt annehmen, daß 
Österreich-Ungarn nicht die Gelegenheit versäumen 
wird, einen großen Schlag zu führen. Auch in 
Ita lien  macht sich große Unruhe bemerkbar. Wird 
Österreich diesen günstigen Moment benutzen? 
Alles läßt dies glauben. .Es gibt aber noch einen 
anderen Faktor, der Österreich-Ungarn bestimmen 
wird, eine Parallel-Aktion zu dem deutschen Vor­
gehen imFrankreich zu unternehmen. Dieser Faktor 
ist die Solidarität der Ansichten und Interessen der 
Mittelmächte, eine Solidarität, die diese Mächte eng 
verbindet und bei einer Aktton einer Macht sofott 
der anderen eine Art Pflicht auferlegt, an einem 
anderen Punkte einzugreifen. Diese Solidarität 
bewiesen wir glänzend an den Dardanellen, wo wir 
Deutschland und Osterreich-Ungarn die Siege in 
Rußland ermöglichten. So könnte auch jetzt ein 
Schlag Österreich-Ungarns einen ungeheuren 'mora­
lischen Einfluß noch außer dem militärischen aus­
üben. Alle diese Gründe lassen uns glauben, daß 
an der italienischen Front ein großer Schlag bevor­
steht, der wesentlich zu dem entscheidenden Siege 
beitragen kann.

Die Kämpfe im Osten.
Bevorstehende Besetzung von Charkow 

und Zekaterinoslaw.
Reuter meldet aus Moskau: Deutsche Truppen 

rücken auf Charkow und Zekaterinoslaw vor. I n  
beiden Städten organisiert man die Verteidigung, 
aber es ist so gut wie sicher, daß beide in die Hände 
des Feindes fallen werden. Die Station Glutali 
(70 Werst von Charkow) wurde von den Deutschen 
und Ukrainern besetzt. Nach der letzten Erklärung 
der ukrainischen Zentralrada werden folgende Gou­
vernements zur Ukraine gerechnet: Cholm (süd­
licher Teil), Wolhynien, Pooolien, Cherson, Tauris 
(außer der Krim), Kiew, Tschernigow, Poltawa, 
Zekaterinoslaw und Charkow. Die Sowjet­
behörden vermuten, daß die deutschen Truppen die 
Feindseligkeiten fortsetzen werden, bis alle diese 
Gebiete besetzt sind.

Demobilisierung der rumänischen Truppen.
Die bulgarische Telegraphen-AgenLur meldet 

aus Bukarest: Der bulgarische Delegierte General­
major Tantiloff hat dre Entlassung aller in der 
Dobrudfcha aeborenen Offiziere und Soldaten, die 
im rumänischen Heere stehen, verlangt, und ebenso 
die Ermächtigung für dieselben, unverzüglich in 
Mre Heimat zurückzukehren. Nach Meldungen aus 
Jassy sind bisher dre 11., 12., 13„ 14. und 15. rumä­
nische Division demobilisiert. Der rumänische M i­
nisterrat soll die. Frage der Demobilisation in kür­
zester Frist studieren. Es sind schon 45 000 demo­
bilisierte Soldaten und 1000 Offiziere in die 
Walachei zurückgekehrt.

G

vom Vallan-Urlegsschanplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet vom 
4. April von der mazedonischen Front im wesent­
lichen nichts Neues, von der Dobrudscha-Front 
Waffenstillstand.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der Jordan erreicht.
Der amtliche türkische Heeresbericht vom 

4. Axril lautet: Palästinafront: Den Gegner hart 
bedrängend, erreichten unsere Truppen beiderseits 
der Straße El S alt—Jericho den Jordan, dessen 
östlicher Talrand noch von den Engländern gehalten 
wird. Zahllose Tote und Verwundete auf den 
Rückzugsstraßen zeugen von den hohen Verlusten des 
Feindes. Zn El Salt fielen reiches Kriegsmaterial,

verschiedenen Stellen. Für uns günstig verlaufende 
Patrouillengefechte, in denen Gefangene eingebracht 
wurden. I n  der Gegend Medschel—Ja s  wurde der 
Angriff einer feindlichen Erkundungsabteilung ab­
geschlagen. — Dardanellen: I n  Erwiderung des 
Angriffes feindlicher Flieger auf die offene Stadt 
Esine am 25. März wurden in der Nacht vom 1. 
zum 2. April Stadt und Hafenanlagen von Asnedes 
von unseren Seeflugzeugen mit sichtbar gutem Er­
folg angegriffen. Sämtliche Flugzeuge kehrten un­
versehrt zurück. — An den anderen Fronten keine 
besonderen Ereignisse.

Englischer Bericht.
Der englische Bericht aus Mesopotamien vom 

4. April lautet: Seit dem 3. April fällt heftiger 
Regen, begleitet von starken Windböen. Die ZM 
der bis am 2. April am Euphrat gemachten Ge­
fangenen beträgt 5214 Türken, einschl. 208 Offiziere, 
und 18 Deutsche.

Die Kämpfe ziir §ee.
Die Schädigung des feindlichen Transportverkehrs 

zwischen England und Frankreich.
W. T.-B. meldet amtlich:
Eines unserer Unterseeboote hat unter der be­

währten Führung des Oberleutnants z. S. L o h s  
den feindlichen Transportverkehr zwischen Frank­
reich und England durch Vernichtung von sechs 
Dampfern und zwei Seglern mit zusammen 

22 006 Brutto-Negistertonnen 
geschädigt. Die Mehrzahl der Dampfer wurde im 
östlichen Teil des Armel-Kanals versenkt. Es ist 
anzunehmen, daß ihre Ladung vorwiegend aus 
wertvollem Kriegsmaterial bestand.

Unter den Schiffen waren drei große Dampfer 
von 4—6000 Brutto-Negistertonnen. Namentlich 
festgestellt wurden der englische Tankdampfer „Se- 
quoya" (5263 Vrutto-Registettonnen) und die fran­
zösischen Segler „Arvor" und „Anne", „Toonne". 

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

provinzlalnachrlchten.
r Graudenz, 4. April. (Verschiedenes.) Albert 

Vasfermann, Deutschlands größter Schauspieler, 
gastierte heute im Graudenzer Stadttheater in 
Richard Dehmels Werk „Die Menschenfreunde". 
Trotz der recht hochgeschraubten Eintrittspreise war 
das Theater nahezu ausverkauft. Die Darstellung 
selbst bot hohen Genuß. — Die Winterspielzeit des 
Graudenzer Stadttheaters geht Mitte April zuende. 
Zum Lobe der Direktion Kalkorvski muß anerkannt 
werden, daß in dieser Spielzeit nur Gutes geboten 
wurde. Die Künstlerschar war voll auf der Höhe; 
es handelt Ich gerade beim Schauspielpersonal um 
sehr gute Kräfte. Angenehm berührte die Über­
windung des Operettenrummels. Gepflegt wurde 
in der Hauptsache das Schauspiel und die Oper, 
Lustspiels und Klassiker. Daß auch in Graudenz 
der Theaterdrrettor in finanzieller Beziehung ein 
gutes Jahr gehabt hat, ist selbstverständlich, wie bei 
allen Theatern. Die Sommerspielzeit im Kaiser 
Wilhelm-Sommerheater beginnt mit neuen Kräften 
Pfingsten. — Zur Linderung der Schulnot an den 
höheren Schulen ist nicht nur die Angliederung eines 
Realgymnasiums an das königliche Gymnasium be­
reits beschlossene Sache, sondern die Stadt Graudenz 
will nunmehr von sofort auch eine Knabenmittel­
schule, vorläufig allerdings nur mit zwei Klassen, 
errichten. Der für das Realgymnasium erforder­
liche Erweiterungsbau erfordert 120 000 Mark. Die 
Stadt hat dazu 10 000 Mark beigetragen. — Ein 
schwerer Einbruchsdiebstahl wurde bei dem Besitzer 
Paczkowski in Gurken ausgeführt. Die Täter ent­
wendeten zwei wertvolle Pferde, Geschirre, Pelzdecke 
u. a. im Gesamtwert von 9000 Mark. Der Eigen­
tümer hat eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt.

MarienSurg, 4. April. (Das Hotel Marienburg) 
ist zum Preise von 90 000 Mark in den Besitz der 
Vereinigten Lichtspiel-Gesellschast, Berlin, über­
gegangen, die in den unteren Räumen ein neues 
Lichtbild-Theater einrichten wird.

Elbing, 4. April. (Eine große Überraschung) 
ist der Bäckermeistersfrau W. widerfahren. Ih r  
Mann wurde seinerzeit eingezogen und kam auf den 
östlichen Kriegsschauplatz. Nach der Erstürmung der 
Festung Grodno erhielt Frau W. von der M ilitär­
behörde die Nachricht, daß ihr Mann bei dem An­
griff den Heldentod gefunden habe. Bald daraus 
wurden ihr auch die Sacken ihres Mannes (Uhr, 
Geld usw.) zugesandt mit der näheren Angabe über 
die Lage der Gradstelle. Frau W. besuchte später 
das Grab ihres gefallenen Mannes. Dre vermeint­
liche Witwe machte einen Laden auf, um für sich und 
ihre Kinder den Lebensunterhalt zu destteiten. Im  
vorigen Jahre verlobte sich Frau W. mit einem in 
der Nachbarschaft wohnenden Reisenden; die Hoch­
zeit wurde auf Ostern festgesetzt. Da, kurz zuvor, 
erhielt Frau W. eine Karte aus Warschau, woraus 
ste zu ihrer großen Überraschung ersah, daß ihr 
Mann nicht tot ist, sondern sich in russischer Gefan­
genschaft befunden hat und demnächst in die Heimat 
entlassen werden wird. Unter diesen Umständen 
konnte die Hochzeit natürlich nicht stattfinden.

Danzig, 5. April. (Drahtgruß an die neue Han­
delskammer Königsberg.) Der Verband ostdeutscher 
Industrieller hat an die Handelskammer in Königs­
berg, die a m '4. April ihre konstituierende Sitzung 
abhielt, folgenden Drahtgruß gesandt: „Der neuen 
Handelskammer senden wir wärmste Glückwünsche. 
Möge die Kammer im Geiste des Dorsteherantts der 
Kaufmannschaft weiter wirken und eine erfolgreiche 
Tätigkeit für Handel und Industrie in ihrem Be­
zirke entfalten." . ^  ,

Aus Ostpreußen, 5. April. (Landrat Weber in 
Wehlau) ist zum Geheimen Finanzrat und Vor­
tragenden R at im Finanzministerum ernannt 
worden.  ̂ ^

r Argenarr, 4. April. (Verschiedenes.) In  der 
letzten Zeit haben hier mehrere Hausgruudstücke 
durch Verkauf ihren Besitzer gewechselt. Die 
Wagnersche Motordampfmühle kaufte em gewisser 
Kaszubkewicz aus Stenszeow für 66 000 Mark; der 
Rentner Milewski hier kaufte das Wmkersche 
Grundstück für 17 000 Mark, der Schuhmachermeister 
Lamanski hier das Schönsche Grundstück für 14 000 
Mark und Friseur Marszervski hier das Storzsche 
Sausgrundstück für 18 000 Mark. — Infolge starken 
Zuzuges aus dem Westen herrscht hier ein großer 
Wohnungsmangel; 3—4-Zimmerwohnungen sind 
garnicht zu haben. — M it dem Verdiensttteuz für 
Kriegshilfe wurde der Oberpostasststent Rernhold

M tM e hierfellP «WA^eichset. — Der 
der ÄBgen Stadt für 1918 schließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 133 100 Mark ab. An Kamins 

^   ̂ sollen 250 Prozen
der fingierten E 

v ^^^v ssteu ern  erhoben 
ä Strelno, 5. April. (Schwer verletzt. — DesiA 

Wechsel.) Beim Holzfällen verunglückte der Lan^ 
wirt Gustav Bohn in Frohenau, indem er von einem 
stürzenden Ast getroffen und schwer verletzt wurve. 
Er fand Ausnahme im Kreiskrankenhause. — ^  
Grundbesitzer Andreas Szczutkowski in Blumen^ 
dorf hatffeine 104 Morgen große Landwirtschaft 
82 000 Mark an den Landwirt Jaroslawski in 
Amsee verkauft.

Köslin, 4. April. (Von einer verdorrenden 
Vrandkatastrophe) ist am Karfreitag während VA 
Mittagsstunden das Dorf Lüp k o r v  heimgesu^ 
worden, wodurch sieben Gehöfte mit NedM^

S - S
umgekommen. Abgebrannt sind das Schuthaus im 
der Lehrerwohnung, drei sonstige WohngebauvH 
sechs Ställe, sieben Scheunen und Mei andere

Stettin, 4. April. (Eine Erhöhung der F aK  
preise,) die in den meisten Fällen bis 80 PwM » 
beträgt, hat die Verwaltung oer Stettiner Straßen­
bahn seit dem 1. April eintreten lassen.

kutsche W orte 
deutsche Taten
Künden mrs deutsch« Warmer. 

Medentjche^pressewillmir dlejeuBetträge« 
der Heerführer mrd Staatsmänner die E r­
innerung an die G ro ß ta te n  mrWeltkrieg 
festhalten, damit in d e r H eim at die treue 
M ichterM nng der Truppen mr Seide am  
M ahunrrg  d ien t fü r  die Zeichnung*-- 
P flich t i« r  ach te«  « r ie g s -A n L e ih e .

rokalnachrlchten.
Aur Erinnerung. 7. April. 1017 S c h e l f  

französischer Anariffe bei Laffauz. Tod de» P* 
zen Friedrich Karl von Preußen in fo l^  
wundung. Osterbotschast Kaisers Wilhelm^ , 
betreffend Umbildung des preußischen L a n d ta g  
und Schaffung eines neuen Wahlrechtes, ^ iv  » 
stürmung der französischen Stellungen <nN 
Termitenhügel bei Hancourt. 191S Sieg über 
Russen im Laborczatale. 1906 Schluß der 
ciras-Konferenz. 188S f  General Vogel von u .  
kenstein, preußischer Truppenführer. 1875 7 «  ^
Herwegh, bekannter politischer Lyriker. 1»'*ng 
Wilhelm von Kaulbach. berühmter Maler. ^  
E intritt des Eeneralfeldmarschalls von S '""  
bürg in die preußische Armer. 1829 v  r  
Klapka. berühmter ungarischer Heerführer.., 
Michael Adanson, Entdecker der Identrtar 
Blitzes mit der E lA rtzität. «.«oiH»

8. April. 1917 Schwer« Kampk bei R e u v ^ , 
Vitasse, Tambrai-Peronne. 1916 Schwere 
lag« der Russen bei Jtolka, 1915 In te rn ie r^ »  
des deutschen Hilfskreuzer» »Prinz Eitel 8 »^, 
rich" zu Newport News. 191S Eröffnung des 
chinesischen Parlam ent, zu PeNng. 1At 
zeichnung des englisch-französischen A b A N ffA  
1897 's Heinrich von Stephan. der-Rrorganii 
des deutschen Postweseirs. 1866 Geheime» DU 
zwischen Preußen und Ita lien . A S  Schlacht 
Eoito zwischen Österreichern und Italienern.
» König Karl T. von Rumänien. 1813 
von Hozmann, Erfinder der Anilinfarben.

Thor«. 8. April 1«^ '
— ( G e n e r a l  v o n  S i n s i n g r n s  wnn ^  

7. April sein 50jähriges Diensisubilaum feian- ^  
Kriegsausbruch hatte Exzellenz von Linsing« - - 
Kommando des 2. Armeekorps inne. Seitdem 
sein Name als der eines unserer ruhmr-A 
Heerführer in ganz Deutschland und bei m», 
Verbündeten den besten Klang gewonnen., , . ,

-  ( Aus  d e m F e l d e  d e r  E h r »  g « s « t ^  
sind aus unserem Osten: der -Mttmhabm der ^  
schinenfabrik von Born u. Schütze in T h ^u -^  --

Ritter des Eisernen KrevW» 1. »lü> r. 
zweiter Sohn des Fabrikbesitzers 
Raapke in Thorn; Eertchts-Refrrendar, 
nant d. R. Kurt V e s p e r  aus Elbing: R egr«*»^. 
baumeistsr Bernhard W eg  e u e r  au» Posen, ^  
gistrats-Büroassistent Remhold E l s a  e r  
Dirschau; Gefreiter Richard M a r q u a r d ^ ^  
Weitzenau, Kreis Strasburg: Wehrmann 
T h o m  aus Klein Brudzaw. Kreis 
Easthofdesttzer Otto K a m i n s k i  
Kreis Graudenz: Kaufmann Johann L « r » 
aus Briesen: Pionier Paul K a t b  
Hagen, Kreis Dromberg: Grenadier Fritz v  N 
n a t ,  Leutnant Wilhelm W i n t e r  und D»" 
webel Ernst O v o r w e g  aus Bromberg,
Gustav Z a b e l  aus Smolntk, Landkreis 
Sekundaner Leo B e g d o n  aus Thon».

Im  Lazarett in Stettin starb Georg 
m a n n ,  R itter des Eisernen Kreuzes, aus ^  
Mocker. _ ^ .  «last«

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  " s t « r
haben «haken: Leutnant d. R. Berthow D vpl» 
m a n n ,  Sohn der Witwe B. in M- -  L.
nant d. R . K u k l i n s k i ,  Sohn des
in Prinzenthal, Kreis Bromberg. —
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse ward*" 
zeichnet: Leutnant d. R. Erich L ü t t e r  
lin, Kreis Schweb; Gefreit« Arno M  o N .' ^  
Graudenz: Gefietr« Joseph L a n g o A :  Paul
Groß Kruschin, Kreis Strasburg: Musketier 
W e n z  aus Birkenhain, Kreis Brtesen. , .  g

— ( D a s  V e r d i e n s t k r e « ,  f u»  ^ r t ^
Hi l f e )  ist v«liehen worden: -be­
vorstehe rin Frl. Elisabeth W i c h e r t  in 
Gemeindevorstehern Z a n d e r  in r a
in Seglern, G r i m m  in Gramtschen, P  r g ^  
in Ottlotschin: dem Hegemeister W u r z v u ? » ^  
Ollek; den Besitzern Gustav Becker in
bruch und Heinrich B ecker in Ziegelwieft-

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  MreuS
bahngehilsen H a e r t e l  in Thorn ist da
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen— ( Pe r s o na l v e r a n de r u ng e n  l
Ar me e . )  Zu Hauptleuten befördert: ^  sGraU- 
leutnants d. R. W nuck des Jnf.-Regt--. ^   ̂  ̂n 
denz), jetzt beim Ers.-Vatl. dieses ^ e i per
des Feldart.-Regts. 81 (WaldenLurg). letzt ve

»



dieses Rryts., Mül l er  (Suaen) des 
^ K A r L A .  b°im Ers.Äatl.
War P r o v i n z r a l a u s s c h u g )
KevIsr l ' i  n n r ̂  Vorsitz dos G r a f e n
!am m m aetr-t-^°^^k1 . ^  einer Sitzung zu- 
kani>ler ^.beschloß: 1. an den Reichs-
LL« di? richten, bei den Verhandlungen
das deutlckw ^ Ä ^  ^us Angliederung an
Kon ^  Emvernehmen mit der ober-
Mchpke7k7s^ A ^ a c h t  zu nehmen; 2. dem 
Kreuz ^rovmziatLus,chug vom Roten
heimkehrende K r ^ ? -'^ !!' ^ ^ -  Liebesgaben anzu bewilli^n -k ^  Zwrlgesllngene 6000 Mk. 
M eu tz is^ „ ^ ' ^  gründenden west-

L M - ^ S S Ä t z  Ä ? L S  K

.L"L'LML-,^^irrÄ
8«tt. DeIelbe ist 7o7all?m"b »' Graben,

Wetzel E  .ber Provinz. Pastor
i e s us  über7 7  Aegierungsrat von V u l -
pflege, Rektor ^^7'b!atze der staatlichen Jugend-
--«  «  L L L d - ' k "  d««-.

geöndeÄ worden. ?o^au! 
l i e g e n ^ ^ .b ^ °  Preise der zum Verkauf auf- 
^rden ^ «" u sgehän gt zu

Di- L L a S  ^ " 7 ^  ............
dnentarife bis Änderung der Per-

S L ' " - - »  L 1?.' L L ,
' s i Ä Ä l r - M o n

" ° ^ . LNächst nur m̂?° i?^tlg bedruckter Frachtbriefe zu- 
^ i s e M g ^ ^ .^ ° L t b r ie f e  benutzt, die neuen 
Delikate n ^ !^ ^ ^ ^ ^ e r  dagegen zunächst als 
«rsparnis „ n d 7 ^ E ^  „werden. Zur Papier- 
Enrpfiehlt des Befördern nasdienstes
Möglich fiir d i^ N ^  alte? Vordrucke solange als 

— lC i«  ^Frachtbriefe zu verwenden.
< Es H a n d m - ^ e u t l i c h e r  R ü c k g a n g  
bericht der ^ ? ^ s )  wird auch im letzten Jahres- 
^ n gs^ ,H ??b w errsk am m er für den R e g i e -  
Zahl hervorgehoben. Die
MNvnaen n^^I^Lelbenden Mitglieder in den 
übenden der selbständigen Gewerbe-
^rring^t ^  wesentlich gegen 1916

oMentlich nimmt aber die Zahl der 
d^tend'aL* Hehrlmge and der Hilfsarbeiter be- 

^ ^ ^ ^ d e r  fortgesetzten Aushebung 
A h r l i n c > e n H i l f s a r b e i t e r n  und auch 
^E^rufunt7 Mnahme ihren Grund in der
jn vaterländischen Hilfsdienst und
seitens zahlreicher Arbeitskräfte
?taatsb A ^" ^ °nsw erk stätten >  der Reichs- und 
^arin ^  U7ü) der Großindustrie, zumteil auch 
^ n g e l  Handwerksbetrieb wegen
Verben 7^,k^^rrebs- und Rohstoffen geschlossen 

v o r h i n  »<?? Regierungsbezirk Danzig 
?^^una-n ^  Zwanasinnungen und 116 freie 
diesen ^ni,i,!?bSesamt also 156 Innungen. Bei 

^?^n bestanden 147 Gesellenprüfungs-

--------
Ochsten n e t e n s i t z u n g . )  Am? M e n  M i t ^ ^  « I .I ^ ^ V ^ N d u n g .1  An

^ordneten Dkagistrats und der Städt­
e r  Aussch,,^? Wahl von brei Vertrauensmännern 
^ esch w o^ Ä ^ u r dre Auswahl der Schöffen und

BW 'W -LLW U.:
M> die G r a u d e n z  eingerichtet
ö^deu Ctädt-^" Kreise unserer Provinz diesen 
U-> » n ^ t L B e r a t u n g s s t e l l e n  

^ r s 'Ä r tm ^ ,n ^ ^ 5 ^  «llen gegen Jnvalidi- Z> nahenlf^.?^ l̂ n> dem Kreise der Versicher- 
-^itzeu, ^ 7 ^ 5 ?  .. Personenkrrise n̂ bst Ange- 
^ » isc h -^ ^ " g lie d e r n  d« Penfionskasse der 
vcheüeu^^i^ . irrienbahngemeinschast, den Ver- 
»evt, ^ d ? n  Reichsversicherungsanstalt für Ange- 
Alsung komm.7>^?^»^ Heeresverbände zur Ent- 
§ehandl7na"^7^^^teilnehmern. Notwendig« 
Lenken »7 kostenlos durch einen vom
iich, A-.'^iEnden Ar^ oder, wenn erforder­
t e n  ersta^Eenhause. Notwendige Reisekosten

>̂ch, 10^ "  b«r LtLera l en. )  Am Mitt- 
°inr V e r lo b  abends 8 Uhr. findet im Artushoi 
^ p p m a n n  « ^  st°tt. in der Herr Iustizrat 
r^e, deutsche' ->^iettln, M. d. A., über das Thema 
î ag st>n M  Frieden sprechen wird. An den Bor- 
^  -  sD ee ^  Aussprache anschlichen.

am v ^ ' " * " " i n  T h o r n ,  e. V.) er- 
?es Somme^K"§Enen Donnerstag den Betrieb 
?Ier Abteilun7"i^Es mit gemeinsamem Turnen

r u « l w n  8zL Uhr ....................... .
§unen jĥ e U ,!§''?U "b Jünglinge jeden Alters 
^Urnab»n>o.»^lnahme in den Turnverein an den 
.  sD -V Gurken.

Z - Ä  7 , ' S  u «

Deuter beizuw?bnen Donnerstag im. Stadt- 
geboten öw Sonntag die Gele-

F r a n c illo -K a n ^ ^ ^ ^  Koloratursängerin 
^ 2  Komponist und ^  Herrn Roters, der
Ûs au f/ h/rp Linae^n^^Ender Pianist sich bei 

beste eingeführt hat, kennen zu lernen.

Das mehrfach aufgetauchte Gerücht, die Eintritts­
karten seien bereits vergriffen, entspricht nicht den 
Tatsachen; diese find vielmehr noch für alle Plätze 
rm Vorverkauf sowohl wie an der Abendkasse in ge­
nügenden Mengen zu haben.

— ( De n  G o t t e s d i e n s t )  am Sonntag, den 
7. April, in der neustädtischen ev. Kirche hält nicht, 
wie bekanntgegeben, Herr Superintendent Waubke, 
sondern Herr Pfarrer Basedow-Gurske.

— ( E i n e n  G o t t e s d i e n s t  f ü r  S c h w e r ­
h ö r i g e )  wird am Sonntag, vormittags 10 Uhr, 
Herr Pfarrer Liz. Freytag im Konfirmanden­
zimmer, Bäckerstrcche 20, halten.

— ( E i n e n  Li c ht b  i l d e r v o r t r a g )  über 
„Deutschlands Aufstieg und Zukunft" hält Herr 
Pfarrer Liz. Freytag am Sonntag, abends 6̂ 4 Uhr, 
in der altstädtischen Kirche. Wir machen auf diesen 
mich an dieser Stelle aufmerksam.

— ( S o m m e r t h e a t e r  i m V i k t o r i a ­
park. )  Heute Abend 72L Uhr wird das Sommer- 
theater seine Pforten öffnen. Neben dem kleineren 
Bunten Teil gelangen zwei der meistgespielten Ein­
akter zur Aufführung, für welche sich bereits ein 
reges Interesse kundgibt.

— ( B u n t e r  A b e n d  B r e s l a u e r  B ü h ­
n e n k ü n s t l e r . )  Die bekannte Konzert-Direktion 
Franz Neumann aus Breslau veranstaltet am 
Donnerstag, 11. April, im Artushof einen erst­
klassigen „Bunten Abend" Breslauer Bühnen­
künstler, wie er in solcher Vollendung bisher wohl 
kaum geboten worden ist. Es ist der Konzert- 
Direktion gelungen, den berühmten Heldentenor 
Fritz Trostorff zu einem einmaligen Gastspiel zu ge­
winnen. Trostorff bringt ein glänzendes Konzert- 
Repertoir, u. a. das Liebeslied aus „Walküre", 
Lieder von Schumann, Schildert usw., die weihevolle 
Beethovensche Hymne „Die Himmel rühmen", sowie 
Duette aus „Zigeunerbaron" und „Dreimäderl- 
haus" im Verein mit Frl. Gerda Holmar. Gerda 
Holmar vom Breslauer Schauspielhaus erweckt 
überall mit ihrer wundervollen Koloraturstimme 
wahre Beifallsstürme. S ie wird die beliebtesten

köstlichen Humor wird Alfons Fink, der beliebte 
Komiker des Breslauer LobeLheaters, Sorge tragen, 
der heitere, vergnügte Stunden schaffen wird, wäh­
rend Kapellmeister Fritz Zuppe sich als Pianist bes­
tätigen wird. Eine Glanznummer der Veranstal­
tung wird die Mitwirkung der Geschwister Ludwig 
vom Danziger Stadttheater bilden, deren Tanz- 
vorführungen in Originaltrachten sehenswert sind. 
Ihre Darbietungen sind ein Ereignis für sich und 
erzielen überall ausverkaufte Häuser. (Alles 
Nähere die heutige Anzeige.)

— ( V a t e r l ä n d i s c h e  P f l i c h t )  eines jeden 
ist es. a u f  H e e r e s g ü t e r  sich er s t r e c ke nde  
s t r a f b a r e  E i n g r i f f e  (Diebstähle, Unter­
schlagungen, Hehlereien usw.) den zuständigen Be­
hörden oder den militärischen Nack  ̂ und Mschub- 
überwachungsstellen m i t z u t e i l e n .  Nach- und 
Abschubüberwachungsstellen befinden sich in den 
östlichen Provinzen in Pr. Stargard, Königsberg 
i. Pr., Posen, Bromberg, Breslau, Stettin und 
Frankfurt a. O.

— ( P l a t z mu s i k . )  Am Sonntag, 7. April, 
spielt auf dem Altstädtischen Markte von 11.30 bis 
12.30 Uhr mittags eine Militärkapelle.

-— ( Küc he n b r a n d . )  Die Feuerwehr wurde 
heute Morgen 1̂ 4 Uhr nach der Baderstraße 10 ge­
rufen, wo in der Küche einer Wohnung durck schad­
haften Schornstein eine Querwand und der Fuß­
boden in Brand geraten waren. Die Löscharbeiten 
nahmen ungefähr eine Stunde in Anspruch. Der 
Schaden wird auf 6—600 Mark geschätzt.

— ( Te r  P o l i z e i b e r i c h t j  verzeichnet heitte 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Patentschlüssel 
und polnisches Geld.

Da das Schwein als Fettliefe^ant kaum mehr 
infrage kommt, mutz das fehlende Fett 

durch den vermehrten

ersetzt werden.

Briefkasten.
iBel sämtlichen Anfragen sind- Name. Stand und Adreffe 

des Fragestellers d -E c h  anzugeben. Anonyme Anfragen 
körnen nicht beantwortet werden.)

P . H. Das vom Kaiser gestiftete Verwundeten- 
Vbzeichen gilt nur, wie schon der Name sagt, für 
diejenigen, die sich im Kampf fürs Vaterland eine 
Verletzung zugezogen haben. Würde es auch an die 
im Felde Erkrankten ausgehändigt werden, so wäre 
die Eigenart des Abzeichens nicht mehr gewahrt, 
umlomehr, als der größte Teil der Erkrankten nach 
Jahren schließlich wieder gesundet, wahrend der 
Verlust eines Gliedes oder die dauernde Störung 
der Gesundheit durch Schuß- oder Hiebverletzung 
unersetzlich ist. Das Abzeichen kommt mithin für 
Sie nicht infrage.

hier. Freundlichen Dank für die Berichti­
gung der „Bismarck-Erinnerung", wonach es bei 
dem Mittagsmahl nicht Notwern, sondern Cham­
pagner gab, und zwar so reichlich, daß die ganze 
Tafelrunde beschwipst war. Der Fürst machte auch 
nicht den Führer der Kapelle durch den Park, son­
dern traf nur, wie unabsichtlich, dre Hoboisten am 
Park-Quell. Der Walzer, der den anwesenden M it­
gliedern der fürstlichen Familie so wohlgefiel. daß 
er wiederholt werden mußte, war der Annenwalzer 
von Genee.

S„ hier. Das Verfügungsrecht über das Stadt- 
theater, das dem Theaterdirektor unentgeltlich über­
lasten wird, hat dieser nur für die Dauer der Spiel­
zeit, für die übrige Zeit selbstverständlich die Stadt 
allein. Daß im Vertrage eine dem entgegenstehende 
Bestimmung enthalten, ist uns nicht bekannt.

I . ,  Thorn. Die von der Reichsbekleidungsstelle 
gelieferten billigeren „Neichsanzüge" werden vor 
allem an militärentlastene Leute und in zweiter 
Linie an diejenigen Zivilpersonen verabfolgt, deren 
Einkommen in der Regel 3000 Mark nicht über­
steigt. Maßgebend für die Verabfolgung an letztere 
sind allerdings noch örtliche und familiäre 'Ver­
hältnisse. Wenden Sie sich am besten mit einem 
entsprechenden Antrags an die Bezugsschein-Aus­
gabestelle.

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schrlftl-llrmg nur die 

preßqeseh iche Verantwortung.)
Zu den wenigen KinderspielplLtzen in der 

Innenstadt gehört der gegenüber der VismarcksLraße 
liegende unbebaute Platz auf der Wilhelmstadt. 
Als solcher betrachtet, wird er von unseren Kleinen,

zumal bei dem gegenwärtigen herrlichen FruMngs- 
wetter, ausgiebig als Tummelplatz, der den Vorzug 
schattiger Bäume hat, benutzt. Daß derartige Plätze 
das Aussehen gepflegter Anlagen nicht haben 
können, leuchtet ohne weiteres ein, dessenungeachtet 
dürfen sie aver nicht, wie es hier der Fall, von den 
lieben Nachbarn als Schuttabladestelle benutzt wer­
den. Papier, Kehricht, Asche, leere Konserven­
büchsen und sonstige schöne Dinge bedecken, weithin 
sichtbar, den Platz und können, ganz abgesehen von 
dem schlechten Anblick, den Kleinen leicht zur Ge­
fahr werden. Vielleicht genügen diese Zeilen, die 
städtische Gartenbauverrvaltung zum Eingreifen zu 
veranlassen. —r.

Haus und Mche.
Ein empfehlenswertes Waschmittel. Bekannt­

lich werden gegenwärtig mitunter Waschmittel von 
zweifelhafter Beschaffenheit in den Handel gebracht, 
die auf die Wäsche eine geradezu zerstörende Wir­
kung ausüben; daher empfiehlt es sich, auf ein 
Waschmittel zurückzugreifen, besten Dortrefflichkeit 
seit attersher erprobt ist. Das ist die Holzaschen- 
lauge. Diese wird dadurch hergestellt, daß gesam­
melte reine Holzasche mit abgekochtem Master über­
gössen wird. Alsdann laßt man sie unter öfterem 
Umrühren zwölf Stunden abstehen und füllt hierauf 
mit einem Topf die klare Lage ab, die man zur 
Vorsicht noch durch ein Tuch gießen möge. Durch 
drese Pottaschenlauge, die man zum Einweichen und 
Waschen verwendet, wird viel Seife und Seifen- 
pulver erspart. Infolge der billigen Herstellung 
von Seife und Soda war dieses alte Verfahren in 
Vergessenheit geraten. Unter den heutigen Ver- 
haltniffen erscheint es jedoch angebracht, auf dieses 
Waschmittel, das außer seiner Güte noch den Vor­
zug der Billigkeit besitzt, w i^er zurückzugreifen.

Mannigfaltiges.
( D a s  A u f t r e t e n  d e r  n e u e n  M i l l i o ­

n ä r e , )  der Kriogsgervinnler, imponiert gerade 
nicht. Eine B e r l i n e r  Zeitung bringt darüber 
folgende Notiz, die an Deutlichkeit nichts zu 
wünschen übrig läßt: „Die neuen Reichen bringen 
viel Abwechselung in das Treiben der großen Gast­
hofe, aber man kann wirklich nicht -eArupten, daß 
diese Gesellschaft die Annehmlichkeiten des Hotel- 
lebens erhöht hatte. S ie wissen sich weder zu klei­
den noch zu benehmen, treten ebenso geräuschvoll 
wie protzig auf und können, wenn sie nicht gerade 
Gegenstand der Belustigung für die andern find, 
mit ihren Ansprüchen und Manieren Wirte, Nach­
barn und Angestellte zur Verzweiflung bringen. 
Es ist die alte Sache: Geld kann das Glück in den 
Schoß schütten, aber Vornehmheit will erworben 
sein.

( De r  G i p f e l  d e r  Ge s c h ma c k l o s i g k e i t . )  
I n  P i r m a s e n z  wurde ein schwunghafter Handel 
mit Ansichtspostkarten mit dem Bilde des Raub­
mörders Gebhardt, der bekanntlich den Berliner 
Kaufmann Löwenthal ermordet hat, betrieben. 
Man schlug sich um die Bilder, so daß die Polizei 
dem Photographen weitere Abzüge verbot. Darauf 
hat ein „Spekulant" den ganzen Nest der noch 
vorhandenen Karten an sich gebracht und zu 
hohen Preisen verkauft.

Letzte Nachrichten.
Das Versagen der englischen Führung.

B e r l i n .  K. April. Englische Offiziere 
glauben, datz die Katastrophe ihrer Armee in 
London und Paris weittragende Folgen zeiti­
gen werde. Bei weiterem Fortschreiten der 
deutschen Offensive sei Lloyd Georges Sturz un­
vermeidlich. Die amerikanische Hilfe wird nach 
wie vor gering eingeschätzt. Die Größe der Be­
stürzung und Desorganisation im englischen 
Lager bestätigt sich. Zn aller Hast wurden 
Befehle gegeben. Zwei aus Flandern eilig 
herbeigezogene Divisionen waren zwei Tage 
lang ohne Verpflegung. S ie wurden hungrig 
und durstig in den Kampf geworfen.

Keine Beendigung des russisch-rumänischen 
Militärkonflikts.

B e r l i « ,  K. April. Durch einige deutsche 
und ausländische Zeitungen ist die Nachricht 
gegangen» daß der russisch-rumänische Militär- 
konflikt auf der Basis beendet wäre, daß Rumä­
nien innerhalb zweier Monate Beßarabie« zu 
räumen hätte. Wie W. T.-B. erfährt, ist diese 
Nachricht unzutreffend. Ein Vertrag zwischen 
der russische« und rumänischen Regierung hat 
nicht stattgefunden; auch dürften die Absichten 
der rumänischen Regierung hinsichtlich Beß, 
arabiens den angeblich eingegangenen Ver­
pflichtungen der Regierung nicht entsprechen.

Elemeneeaus Antwortrede.
W i e n ,  S. April. Clemenceao will angeb» 

lich auf die Rede Czernins Ansang uächfter 
Woche in der französischen Kammer antworten.

Zur Beschießung vo« Parks.
v e r  » .  S. April. »Bataille« meldet, zahl­

reiche Industrielle und Kaufleute hätten ihre« 
Betrieb geschloffen» weil sie die Berantwortung 
nicht auf sich nehmen wollte« für den Fall» daß 
in ihre Betriebe Geschosse einschlügen. Eine 
große Anzahl Arbeiter «erden daher täglich 
arbeitslos. Die Krise sei der zu Kriegsanfang 
ähnlich und drohe das Pariser Wirtschaftsleben 
lahmzulegen. Die Regierung müsse Maß­
nahmen zur Versorgung der Arbeiter ergreifen.

Die schweren englischen Verluste.
B e r n ,  5. April. Einer Schilderung des 

„Petit Parisien" über die Kämpfe in der Um­
gegend von Peronne ist zu entnehmen, daß die 
Engländer außerordentlich schwere Verluste er­
litten. Die au» den Schlachtlinien zurück­

gekehrte« Engländer, dke vss frische« Truppe« 
abgelöst wurden» seien beinahe alle verletzt ge­
wesen und hätten alle ei» verstörtes Wesen ge­
zeigt. So furchtbar sei der Kampf gewesen» 
datz man die überlebenden Habs zählen könne«.
über eine halbe Million englischer Verluste.

H a a g ,  8. April. Der Telegrammdienst 
meldet: Die ersten Berichte der ungeheuren 
englischen Verluste sind auf dem Wege über 
Hüll in Holland eingetroffen. Die Höhe der 
während der deutschen Offensive in der Zeit 
vom 21. bis 28. März erlittenen Einbuße an 
erstklassigem Menschenmaterial soll den briti­
schen Verlusten der Sommeschlacht 1316 gleich­
kommen, die nach amtlichen englischen Angaben 
412 688 Mann betragen. Zählt man die in der 
anschließenden Zeit vom 28. März bis 5. April 
Gefallene«, Vermißten und Gefangenen hinzu, 
so kann man mit über einer halben Million 
rechnen, um die das britische Heer geschwächt ist.

Achtzehn Millionen Vorschuß.
P a r i s , 5. April. Der Senat nahm einen 

Gesetzentwurf an, durch den die Bank von 
Frankreich ermächtigt wird, den Vorschuß an 
den S taat von 15 auf 18 Millionen Francs zu 
erhöhen.

Der amerikanische Krkegssekretär 
wieder in Paris.

P a r i s , K. April. Baker ist nach der Rück­
kehr von der italienischen Front wieder in 
P aris  eingetroffen.
Die Revision im Bolo Pascha-Prozeß verworfen.

P a r i s ,  8. April. Havasmeldung. Die 
Prüfungskommission verwarf die Revision 
gegen das Todesurteil Bolo Paschas.

Vertagung der irischen Konvention.
D u b l i n ,  5. April. Die irische Konven­

tion hat sich nach Annahme ihres Berichts zur 
Vorlage an die Regierung aus unbestimmte
Zeit vertagt.
Mißtrauen gegen die britischen Heeresberichte.

L o n d o n ,  8. April. Der Newyorler Be­
richterstatter der „Times" sagt, Latz das ameri­
kanische Volk von den britischen Behörden 
gröhere Offenherzigkeit in den Berichten über 
die grotze Schlacht in Frankreich verlange. Die 
nebelhaften englischen Berichte machten in 
Amerika den Eindruck, datz die Deutschen viel 
größere Erfolge erzielt hätten, als es der 
Fall sei.

Dke Entente nnd Rußland.
L o n d o n ,  8. April. „Daily News" und 

„Daily Telegraph" treten für eine Wieder­
aufnahme der diplomaLische« Bezishungen der 
Entente zu Rußland ein.

Judenpogrom« in Turkestan.
K o p e n h a g e n ,  5. April. Das Kopen- 

hagener Büro der zionistischen Organisation 
erhielt von der Hauptorganisation in Peters­
burg Nachrichten über Judenpogrome in Tur­
kestan. I n  Kokand'wurden 388 Juden getötet 
und taufende ausgeplündert. Aus allen kleinen 
Orten werden Raub und Mord gemeldet. I n  
Samarkand wird ständig der Ausbruch von 
Judenpogromen erwartet. Der Finanzmrnister 
der turkestanischen Republik, Herzseld, der Vor­
sitzer des zionistischen Bezirksausschusses, wurde 
in scheußlicher Weise ermordet. Die Lage ist 
verzweifelt. Es werden Hilfsausschüsse gebil, 
det. Auch aus der Ukraine werden Juden- 
pogrome gemeldet. I n  Cluchow wurde fast die 
ganze jüdische Bevölkerung ermordet.

Die hohe Kriegssteuer in Amerika.
R e w y o r k ,  S. April. Nach dem „Daily 

Telegraph" muß infolge der Kriegssteuer 
Rockefeller 7 Millionen Pfund Steuer« auf 
12 Millionen Einkommen zahlen» Frick ^  M 
lion auf 2 Millionen und Carnegie 1 M ' 
auf 1 ^  Millionen.
Feuersbrunst i« einer amerikanische.

K a n s a s E i t y . L .  April. Reutermeld».,^ , 
Hier find 28 Gebäude, die drei Häuserblocks des 
Geschüftsviertels enthielten, abgebrannt. Der 
Schaden wird auf 3—7 Millionen Dollar ge­
schätzt. I n  den Gebäuden befanden sich größten­
teils große Handelsfirmen und Fabrikbetriebe.

Berliner Börse. 
Börsenbericht ausgeblieben.
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Meteorologische B eobachtungen zn Thor«
vom 6. April, früh 7 Uhr.

B  a r o m e t e r st a n d : 76S aim 
W a s f e r s t a n d  der  Wei chsel :  1,70 Meter 
L u f t t e m p  e r a  t u r : 7 <Mnd Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Osten.

Vom 5. morgens bis 3. morgens höchste Temperatur:
-l- 21 G rad Celsius, niedrigst- -i- 6 Ä rad Celsius.

Wet t eransage .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.)

Voraussichtliche-Witterung für Sonntag den 7. April:
Heiter, fortdauernd warm.



Am Mittwoch den 3. A p ril, mittags 12 Uhr, 
entschlief im Lazarett in  S te ttin  mein herzensguter, 
hoffnungsvoller, einziger Sohn, unser heißgeliebter 
Bruder, Schwager und Enkel

v s o r g
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. K l.,  

im blühenden A lter von 22 Jahren.
Thorn-Mocker den 6. A p r il 1918.

I n  tiefstem Schmerze, 
im  Namen aller Hinterbliebenen: 
Pauls Noppmsnn, geb. Zoliwelgsri.

D ie  B eerd igung  fin d e t S o n n ta g  den 7. A p r i l ,  nach­
m itta g s  2>/r U h r, von  der Leichenhalle des M ilitä rk irc h -

W ir erhielten gestern die traurige Nachricht, daß unser Juniorches, Herr

- ' '  -  ' ^  -

Heule morgen erlag seiner am 21. 3. bei Vourlon erlittenen Wunde 
in Valenciennes unser inniggeliebter Sohn, treuer Bruder, Schwager, 
Onkel und Nesse, der

Ingenieur und Fabrikbesitzer

i M e r  k s a K e
Leutnant der Res. und Maschinengewehroffizier beim Stäbe eines 

Reserve-Jnfanterie-Regiments,
Inhaber des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse.

T h o r n - M o c k e r ,  5. A p ril 1918.

2m  Namen der Hinterbliebenen:

Soeben ereilte uns die traurige Nachricht, daß 
am 28. 3. 18 unser inniggeliebter Sohn und 
Bruder, der Sekundaner

L i S V  8 G A M D W
im A lter von 19 Jahren infolge eines Bauchschusses 
im _______  im Feldlazarett gestorben ist.

Thorn den 6. A p r il 1918.
Die tiefbetrübten E ltern und Geschwister.

D ie  Trauermesse fin d e t am 10. d. M ts .,  um 7 U h r 
m orgens, statt.

Für die überaus zahlreiche Teilnahme am Be­
gräbnis meines Mannes und die reichen Blumen­
spenden sage ich Allen herzinnigen Dank!

Leutnant der Res. und Mafchinengewehrofsrzier beim Stäbe des In fanterie -
Regiments N r . --------,

Ritter des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse,
seiner bei der letzten erfolgreichen Offensive im Westen erlittenen schweren 
Verwundung erlegen ist.

Jeder von uns hat ihn durch seine edle und lautere Gesinnung lieb 
gewonnen, sodäß ein bleibendes Gedenken in unseren Herzen zurückbleibt.

T h o r n - M o c k e r ,  6. A p ril 1918.

Das Körapersinal der Kran öor» L  8vkütrs.

Die Beerdigung unserer lieben Entschlafenen,

Frau UarKarvle
findet am Montag den 8. A p ril, nachmittags 2 Uhr, 
in  Hohenkirch von der Kirche aus statt.

Die Hinterbliebenen.

F ü r die vielen Beweise herzlicher Teil­
nahme und die reichen Kranzspenden beim 
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen, so­
wie fü r die trostreichen W orte des Herrn 
Superintendenten I fa n b L v  sprechen w ir hier­
m it unsern tiefgefühlten Dank aus.

Thorn den 6. A p ril 1918.

Familie

llöiiigl.
prellh.

Massen-
lo tterie .

Zu der am S. und 10. Npi 
1918 stattfindenden Ziehung der 4. Kta 
237. Lotterie sind

l l!
l  !

I i>!2 j4 ^8  Lose
zu 160 8<) 4i0 20 Mark
zu haben.

D v i r r d i ' o v ^ s l L l ,
königl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Kathariuenstr. 1, EckeWilhelms- 

Platz, Fernsprecher 842.
Suche 'ür meinen Sohn, 15 Ja!

Gest. Angebote unter .4° 1026 an 
Geschäftsstelle der »Presse" erbeten.

Sonntag den 7. April, ?'!- M  abends:

A s h I l S l i g k e i k k s i M t t
im  großen Saale des Artushofes 

zum besten der Kriegswohlsahrlspflege 
von Thorn-Land nnd -Stadt

k. und k. Hofopern- u n d  Kammersängerin

K s S n t tg  r r L n o M o - L a M m a r u i ,
LrnsL Rotors,

Professor LaallmLiw.
D er S lü t t r r r S i ' - A o n z e r l f lü g e l  ist von der F irm a  L e i- tL M  Xeum rm n, 

Posen gütigst zur Verfügung gestellt.
Plätze zu 4 M §., 3 AN., 2 M k. und 1 M k. bei k a l t e r  LambevL 

und an der Abendkasse.

O i » .  H a s s b ,  V i » .  I L l s v n a a n r r ,
Oberbürgermeister. . Landrat.

Ä . ________ ___
Sonntag den 7. April, nachmittags 4 Uhr,

im Bürgergarten:

"1
bestehend in  Konzert, Ansprache, Theater, Bortragen nnd 

Turnen der Turnerinnen nnd Turner.
Eintrittsgeld 30 Pfg. die Person, der Ueberschuß wird zur 8. 

Kriegsanleihe gezeichnet.
Um recht zahlreichen Besuch bittet der Vorstand.

Oeffentlicher Bortrag:
W ann kommt das

Tausendjöhrige Reich?
Offb. Joh. 20.

Sonntag den 7. April, abends 7 Uhr, im  Vortragssaal, Culmer 
Chaussee 6. E in tr itt  frei.

M andolitr- nnd Vioiknunterricht
wird gewissenhaft erteilt.

Angebote unter As. 1039 an die Te- 
schäftsstelle der „Presse".

Junge Dame
sucht Beschäftigung für den Nachmittag. 
Buchführung vertraut Angebote unter l i .  
IN  18 an die GeschSttsst. der ..Presse".Für sämtliche

Aensetzerarbeiten
nebst Lieferungen weißer und farbiger 
Kacheln empfiehlt sich

Nachf. 0. ilrav^e. vormals vietrielr.

Lehrmädchen
sucht Stellung m einem Geschäft; Büro 
oder Kontor bevmzugt.

Gefl. Anerbieten unter I * .  9 9 0  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Wer bereitet Knaben in

.. Franz'ösifch
für Tertia Wea!) vor?

Angebote unter tz . 991 an die Ge- 
schäf!sstette der „Presse" erbeten.

MMS. -  ^  WWN
such! Stellung bei einz Aerrn od Dame 

Angebote unter M . 9 8 8  an die Ge- 
fchältsstelle der „Presse"

Schüler und Schülerinn-n finden

gute Pension
mit Beaufsichtigung der Schularbeiten.

Parkstraße 26. 2. r.

7 7  I z «  b-55ert
Vzzclier»r?

Angebote unteres. 1 6 3 2  an die Ge. 
schäftsstelle der »Preffe".

Um leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit zu mieten gesucht. 

Bromberger Vorliadt bevorzugt. 
A ngebo te  unter P . f-031 an die Ge- 

ichriitsMe der „Presse".
Möbliertes Zimmer

zu vermieten. Meüienstraße 79, pari.

Heute erreichte uns die traurige Nachricht, daß unser junger Chef, Herr

s V a t t e r  k a s M
Leutnant der Res. und Maschinengewehroffizier beim Stäbe des Reserve-

Jnfanterie-Regiments N r .-------- ,
Ritter des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse»

seiner am 21. d. M ts. erlittenen schweren Verwundung erlegen ist.
I n  aufrichtiger Trauer stehen w ir an seiner Bahre. E r war uns ein 

lieber und leutseliger Vorgesetzter. W ir werden ihm ein bleibendes Gedenken 
bewahren.

T h o r n - M o c k e r  den 6. A p ril 1918.

Die Meister und Arbeiterschaft der Firma 
Korn L bekütre.

F ü r die Beweise herzlicher T e il­
nahme bei dem Hinscheiden meiner 
lieben Frau, sowie die reichen 
Kranzspenden, sage ich Allen, 
insbesondere Herrn P farrer 
H e u e r  für die trostspendenden 
Worte, im  Namen der Hinter­
bliebenen herzlichen Dank.

k > a « 1  I s w s
und Kinder.

5

!
i

Ih re  V e r l o b u n g  beehren 
sich hiermit anzuzeigen:

Unteroffiz ier

«  WW.
T h o r n ,  im April 1S18. 

^ S S S T S S S S S S S S S S S ^ '

KL
A

LL
L

Für die Glückwünsche zu unserer H
H Silberhochzeit K

sagen w ir auf diesem Wege allen ^  
K  Freunden und Bekannten unsern S  
^  herzlichsten Dank. H
D  S. StSLLkl u. Frau.

Thorn-Mocker, im April 1918. K

Um aufgetauchten Gerüchten, die Ein­
trittskarten für das am Sonntag den 
April stattfindende Wohltätigkeitskonzert 
im Artushof. seien bereits vergriffen, vor­
zubeugen. sei bemerkt daß noch genügeno 
Karten für alle Plätze im Vorverkauf, 
sowohl wie an der Abendkasse zu haben 
sind. ^  ------- ""  "  '  '  '

t . »  8. k ,
I>!6ii8t»8 ckeu 9. ^ p r i l ,  

»b«uck8  8 V »  V k r ,  
im  Icki^sodrüu, Locksrstr.

Der Kleintierzuchtverein Thorn ver­
anstaltet am 4. und 5. M ai d. Is .  unter 
der Schirmherrschaft S r. Exzellenz Herrn 
Generalleutnant eine Klem*
IrerarrssleArmg, verbunden mit P re i^
Verteilung und sind Anmeldeformulare 
bei Herrn S. fftztr. Thorn, Heiligegeist- 
straße 11, zu haben. Schluß der An­
meldung am 18. April.

Der Vorstands

Am
Dienstag den 9. April d.Js-

abenöS 8 Uhr, 
findet im Schützenhause die

statt.
---------- T a g e s o r d n u n g :

1. Jahres- und Kassenbericht,
2. Wahl des Vorstandes,
3. Bericht über Ausstellungsarbelten,
4. Verschiedenes.

__________ Der Vorstand

M e i n  M  A .  R
Montag den 8.̂  April I9l8,

NersgWiNg r. A H M t l t A
Vollzähliges Erscheinen erforderlich- 
Der Vorsitzende:

zu haben
S c h la s f t -» °

Kleine Marüstraß«^:

A k i t e m M m ,
wünscht die Bekanntschaft eines älteren 
Mädchens oder Witwe zwecks Hslrat- 

Zuschriften unter « .  S8S an die 
schästsstelle der „Presse"

Landwirt,
eogl., ea. 32 Jahre. m. größ. Vermöge^
wünscht die Bekanntschaft junger DaN'  
evtl. Kriegswitwe mit Landwirtsch. ö ' 
Heirat Ernstgem. Zuschr. m. B ild  u. 
10 2 7  an die Gesch. der „Preffe". 

Diskretion Ehrensache. ^ —'

N e r r .
30 Jahre alt. Maschinenbauer v. BeM.
sucht Llie Bekanntschaft eines alt. Ma 
oder jungen Witwe zwecks Heirat. ^  

Zuschriften mit B ild unter Zs. 
an die Geschäftsstelle der -Dresse".___ -

Goldene Damenuhr
auf d. Wege Stadtbahnhof^Schulstc, .  
Kirchhosstr. verloren. Gegen Belohn. 
zugeben in der Gesch. der »Presse -—

Guten -asrdteil
am 4. 4. mittags verloren. Geg. Der  ̂
abzugeben_______ Nolenowstraße

bin Huhn entlaufen.
Segen

Totgefahrene Henne
auf dem Bahnglels Mocker aefunoen- 

Gegen Erstastung der Unkosten 
zuholen von Graudemer,tratze — -

Em tteiner. schwarzer ,
Z k lü d W e W T k c k c h .illt t lM ll

Schuhmacherstratze

Hieezu zwei Blätter:.



Nr. 8s Tyorn. Sonntag den 7. April M 8

je Vrelle.
(Zweites Blatt.)

Was Lzernin nicht sagte.
SeschNebe?E" „Ostpreußischen Zeitung-

r - - » »  Reichstagskreijssn gönnt man Öfter- 
-rch-Ungarn die im Frieden mit Rumänien er- 
-ngten Erenzfichcrungen von ganzem Herzen. Nu, 

d°» I  Bestreben des Grafen Czernin
°°n Sauptton auf die „ E e r i n g f L g i g k e i t  der 

enzrektifirationen" zu legen und immer wiedei 
^2 sich um k e i n e Annexionen 

D r 3 L r  zu auffallend, als daß beim 
nnen nicht der entgegengesetzte Eindruck hervor- 

» rufen werden könnte. Dabei hat Deutschland 
dn« sicheren Grenzen Österreichs genau
x-. ^ Interesse, wie es Österreich an neuen 

U en Grenzen Deutschlands haben muß. Nun 
j-L ""er in Bukarest—Cotroceni auch die F r a g e  
b S e r b i e n s  ferneres Schicksal zur Do­

rre gestanden. Hier tappt die öffentliche Mei- 
^  Dunkeln. Czernin spricht sich mit weni- 

Sätzen aus, weil er nicht in den 
kommen möchte, plötzlich zum Annexio- 

r ren geworden zu sein. Wir können es aber 
aussprechen, daß über Serbiens Ge- 

wir>> Wort erst dann gesprochen sein
^ r  neu im Hintergrund lauernde 

flikt zwischen B u l g a r i e n  u n d  E r i e -  
" a n d  unblutig oder blutig zum Aus trag 

A n V V  sein wird. Der junge Griechenkönig hat 
nire? -  ̂ gewaltsamen Vormundschaft von Ve- 
sterr ^E ^rrd lungen  gutgeheißen, die in Sofia 
l°rre Wirkungen ausgelöst haben. Die dortige 
<Z^^rung möchte zu einem klaren Verhältnis mit 
und ^ 5 " ^  kommen: entweder rüstet dieses ab 
Cni-> S a l o n i k i ,  oder es geht mit der 
vo«°«° zum Schluß und riskiert den Besitz 

von dem dann wieder die Wiener 
^  A n s p r ü c h e  g e g e n ü b e r  

A l b a n i e n  a b h ä n g i g
"rächen wird.

hat Graf Ezernin noch nicht seine 
! nrngen gegenüber I t a l i e n  bekanntge- 
w i ^  ^  Zeit, wird man sagen. Auch da 
leickt ^  ^  ^  „Erenzsicherungen" handeln. Vi-el- 
arü^- Ech um etwas mehr. Deutschland legt 
^ M e s  Gewicht auf die militärischen Sicherungen 
tz^^ ^u m o n arch ie  sowie auf die Gestaltung der 

^  künftigen Ita liens, das aus seinen Hoch- 
^ E^äffern herausgedrängt im Bunde mit 

einer neuen Gefahr werden 
C ' 7^^ dem Anti-Annexionismus des Grafen 

ist es halt eine ganz eigene Sache.

Die Schuld am Uriege.
Das Aktionsprogramm Nutzlands.
»-Nordd. Allg. Ztg." veröffentlicht nach der 

tz ^ c h e n  Zeitung „Nowaja Shisn" vom 19. Fe- 
Tes L'  ^  D o k u m e n t  a u s  d e r  Vor -  
schla d i e s e s  K r i e g e s ,  das von aus­
sen Bedeutung für die Frage ist, wer
vnvk gewollt hat, und wer ihn planmäßig 
s c h a lte te . Die „ No r d d .  Al l g .  Z tg ."

Frbruar 1914, also fünf Monate vor 
E ^ n n  des Weltkrieges hat in P e t e r s b u r g  
in g e h e i m e  S i t z u n g  stattgefunden,
t i n ^  der E r o b e r u n g  K o n s t a n -  

d e r  M e e r e n g e n  ausge- 
korun, ^>rden ist. Dabei wurde in Aussicht ge- 
E i n e ^ '  ^  ^ese Operation im  R a h m e n  
^ r i   ̂ ^ H g e m e i n e n  e u r o p ä i s c h e n  
^ ^ E g e s  vorgenommen werden sollte. Die 
Manie ^ E e n s ,  Bulgariens, Griechenlands, Ru- 
verte ;^  ^  anderer Staaten waren im Voraus 
cys ' Protokoll der Sitzung wurde N i-  
an? ^  Zur Bestätigung vorgelegt, der dar- 

vermerkte: Die Veschlüffe der 
halb ^3 heiße ich in vollem Umfange gut. Des- 
schlM-!* in der Sitzung angenommenen Ve-

^icht platonische Träume irgendwelcher 
im (Z ^  ^ e r  Staatsbeamter, sondern stellen 
der ^en teil das r e a l e  A k t i o n s p r o g r a m m  

r us s i s c he n  R e g i e r u n g  dar.
^ s fe n ^ L ^ ^  ^vn der genannten Zeitung Ver­
zug Sitzungsprotokoll nahmen an der Sit-
Uow ^Esche Minister des Äußern S s a s o -  
dex Marineminister G r i g o r o w i t s c h ,
daw^s. ^  Generalstabes S h i l i n s k y ,  der
tzaron^-^ffische Botschafter in chKonstantinopel 
tze^ ^ ^ r s  und andere hohe Offiziere des
üeschlnk ^ u rin e  teil. Die Kommission
Ketroff ^  seitens Rußlands alle Maßnahmen 

werden müßten, um eine planmäßige 
Ne^n Besitzergreifung der Darda-
rustzstŝ  Zukunft vorzubereiten. Der

ausdrücklich alle diese Matz-
^Noriis' Ausführung wurde sofort inunsf genommen.

S h r s n "  sagj Der errvar-
^ u n s t r g e  Z u ^ u l l ,  der die Möglichkeil

bie^n sollte, eine eingetretene Verwickelung zu 
LeiMtzen, um sich in den Krieg zu stürzen und den 
Versuch zu machen, die Meerengen in Besitz zu 
nehmen, t r a t  b a l d  ei n.  Die r us s i s che  R e ­
g i e r u n g ,  welche, wie aus dem übrigen Pro­
tokoll zu ersehen ist, nur auf einen derartigen 
Vorwand wartete, hat im Voraus die Möglich­
keit in Rechnung gezogen, S e r b i e n  i n  e i n e n  
K r i e g  mit Lsterreich-Ungarn zu v e r w i c k e l n ,  
und beeilte sich alsdann, den Verteidiger des be­
leidigten Serbien zu spielen, um sich blind in das 
Kriegsabenteuer zu stürzen. Wenn es trotzdem 
nicht gelang, den P lan  der Eroberung Konstan­
tinopels und der Meerengen zu verwirklichen, so 
war der Mangel eines entsprechenden Wunsches 
jedenfalls nicht der Grund dafür.

politische Tageslchari.
Der Steg kann uns nicht entrissen werden.
Auf eine unter dem 2b. 3. an Generalfeldmar- 

schall v. Hindenburg und General Ludendorff ge­
richtete gemeinsame Adresse ist dem V e r g b a u -  
v e r e i n  i n  E s s e n  und der H a n d e l s k a m ­
m e r  für die Kreise Essen, Mühlheim-Ruhr, Ober­
hausen in Essen nachstehende A n t w o r t  zu­
gegangen :

Großes Hauptquartier, 31. 3.
Für das Schreiben vom 26. 3. danke ich in 

meinem und des Herrn Ersten Generalquartier- 
meisters, Namen. Es gab Z e i t s p a n n e n  i n  
d i e s e m  K r i e g e ,  in denen d e r  S i e g  u n ­
s i cher  e r s c h i e n ,  da schieden sich die Meinun­
gen. Die einen verzweifelten am Erfolge und 
setzten ihre Hoffnung auf den Versöhnungswillen 
unserer Gegner, die anderen glaubten nicht an 
ein Einlenken unserer Feinde und sahen die Ret­
tung Deutschlands nur in harter, entschlossener 
Wetterführung des Krieges; sie verloren nicht die 
Hoffnung auf einen siegreichen Ausgang. D e r  
E r f o l g  hat  l e t z t e r e n  r echt  g e g e b e n .  Die 
Ereignisse der letzten Monate beweisen uns, daß 
d e r  S i e g  u n s  n i ch t  e n t r i s s e n  w e r d e n  
kann, dessen wir für Deutschlands politische und 
wirtschaftliche Zukunft bedürfen. Wir werden ihn 
um so ausgesprochener erringen, je geschlossener 
die Heimat sich hinter den Siegeswillen des Feld­
heeres stellt und bereit ist, die großen und kleinen 
Nöte einer hoffentlich nur noch kurzen Zeit zu 
ertragen, um eine um so hellere Zukunft für uns 
und unsere Nachkommen zu erstreiten.

von Hindenburg.

VrnÄhrrsngskrrsis m deir Schweiz.
Wie das „Berner Jntelligenzblatt" von zu­

ständiger Stelle erfährt, werden die schweizerischen 
Brotgetreidevorräte, inbegriffen das Inland- 
getreide, bei sehr sparsamer Verwendung nur noch 
bis 26. M ai 1918 ausreichen. Daß inzwischen die 
Getreidedampfer der Vereinigten Staaten in 
Eette ankommen und rechtzeitig für die Schweiz 
gelöscht werden könnten, betrachtet man im Bun­
deshaus als ziemlich unwahrscheinlich. Man er­
wägt daher die sofortige Herabsetzung der Brot­
ration. Die Krisis fei seit Beginn des Krieges 
noch in keinem Augenblick annähernd so ernst ge­
wesen wie heute.

ErEhrungsirnrrHen rn Amsterdam.
Amsterdamer Blättern zufolge haben am Don­

nerstag infolge der Herabsetzung der Brotrationen 
Unruhen in einigen Stadtteilen Amsterdams statt­
gefunden. Es wurden Bäckerläden gestürmt. Be­
hördlicherseits wurde beschlossen, während der 
Nacht, in den Morgenstunden und, wenn nötig, 
auch über M ittag die Bäckerläden sowie die Brot- 
austräger durch Militärpatrouillen und Polizei 
zu schützen. — Auch am Freitag wurden wieder 
mehrere Vrotläden und Brotwagen in ärmeren 
Vierteln der Stadt geplündert oder dazu gezwun­
gen, den Brotvorrat ohne Bons zu verkaufen. 
Polizei, M ilitär und berittene Gendarmen wur­
den wiederholt genötigt einzuschreiten. I n  einem 
Artikel über die in Holland herrschende Lebens- 
mittelnot und die im Lande weilenden Ausländer 
aus den kriegführenden Staaten setzt sich der 
„Nieuwe Rotterdamsche Eourant" dafür ein, daß 
die Regierungen der betreffenden Länder auf­
gefordert werden sollen, für die Verpflegung ihrer 
Untertanen Sorge zu tragen.

Ukrrckne-Getreide für Schweden?
Die Kopenhagener „Nationaltidende" meldet 

aus Malmö: Dem B latt „Snällposten" zufolge 
hat die deutsche Regierung der schwedischen Ge­
sandtschaft in Berlin mitgeteilt, daß sie der Brot- 
getreideausfuhr aus der Ukraine nach Schweden 
wohlwollend gegenüberstehe; wenn die M ittel­
mächte aus der Ukraine ihren Bedarf gedeckt hät­
ten, werde die deutsche Regierung mit Schweden 
wegen Überlassung des Getreideüberschusses ver­
handeln.

Man sollte meinen, der Getreidebedarf Deutsch­
lands müßte so groß sein, daß an die Überlassung 
eines Überschusses an Schweden vorläufig gar­
nicht gedacht werden kann. Wodurch hätte Schwe­
den auch eine solche Bevorzugung verdient?

Das polnische Kabinett
ist nach Mitteilung aus Warschau in folgender 
Zusammensetzung gebildet worden: Vorsitz und 
Finanzen Steczkowski, Inneres Stecki, Unterricht 
Ponikowski, Arbeiterschutz und soziale Fürsorge 
Ehodzko, Landwirtschaft Dzierzbicki, Justiz Higers- 
berger, Staatsdepartem-ent Prinz Janusz Ra- 
dziwill, der Posten des Ministers für Handel und 
Gewerbe wird nächster Tage besetzt.

Bildung einer blauen Garde in Moskau.
„Nowaja Shisn" berichtet, daß man endeckt 

hat, daß in Moskau eine blaue Garde organisiert 
worden ist, der sich 12 000 Personen angeschlossen 
haben. Die Organisation will die Berufung einer 
konstitutionellen Versammlung erzwingen.

ELnie Antwortvede Wilsons zu erwarte«.
Die „Times" erfahren aus Newyork. daß 

W i l s o n  am Sonnabend in Baltimore eine 
Rede halten wird. Man erwartet, dâ r er C z e r ­
n i n  antworten wird.

Revolution in Eostchriea.
Nach einem Reutertelegramm aus Nowgorod 

besagt ein Telegramm aus Managua (Nika­
ragua) : I n  Süd-Eostarica ist eine Revolution 
ausgebrochen. Die Rebellen gehen von Panam a 
aus vor. Die deutschfranzösische Propaganda gegen 
die Alliierten ist durch einen Erlaß des Präsiden­
ten von Nicaragua Chamow verboten worden. 
Den Firmen, die auf der amerikanischen Schwar­
zen Liste stehen, ist der Gebrauch der nationalen 
Telegraphen- und Telephonleistungen in Nika­
ragua untersagt worden.

Deutsches Reich.
Berlin. 5. April 1918.

— Von den Höfen. Luise Sophie Prinzessin 
(Friedrich Leopold) von Preußen, geborene P rin ­
zessin zu Schleswig-Holstein, erreicht am 8. April 
das 52. Lebensjahr. — Prinzessin Stephanie von 
Hohenzollern, die älteste Tochter des Prinzen 
Karl von Hohenzollern aus der nicht regierenden 
Linie der Hanfes, und seiner Gemahlin Josephine 
Prinzessin von Belgien, wird am 8. April 23 
Jahre alt. — Friedrich Franz IV. Großherzog 
von Mecklenburg-Schwerin vollendet am 9. April 
sein 36. Lebensjahr.

— Staatssekretär Dr. v. Kühlmann ist M itt­
woch Abend zmn Vortrag beim Kaiser von Ber­
lin abgereist.

— Exzellenz Tontscheff, der bulgarische Finanz- 
minister und erste Bevollmächtigte Bulgariens für 
die Friedensverhandlungen mit Rumänien, ist 
mit zahlreichem Gefolge in Berlin eingetroffen 
und im Hotel Adlon abgestiegen, wo auch der 
frühere schwedische Ministerpräsident Admiral 
Arvis Lindmann Wohnung genommen hat.

— Geh. Konststorialrat Goens, der bisherige 
Feldoberpfarrer des Westheeres und Feldprediger 
im Großen Hauptgaurtier, kehrt auf Anforderung 
der Heimatbehörde in sein Amt nach Berlin 
zurück.

— Das Preußische SLaatsmrnisterium ist am 
Donnerstag zu einer Sitzung zusammengetreten.

— Eine Verlegung des Patentamts von Ber­
lin nach München, die kürzlich im Reichstag und 
im bayerischen Landtag angeregt wurde, kommt, 
wie die „Nordd. Allgem. Ztg." auseinandersetzt, 
nicht in Frage. Abgesehen von den Kosten und 
der mit einer Verlegung verbundenen Umwälzung 
stünden die maßgebenden Reichsstellen auch aus 
einer Reche sachlicher Gründe dem Plan ab­
lehnend gegenüber.

— Zeichnungen auf die 8. Krregsanleche.
3 Mill. Mk.: Sparkasse Metz. Fürstl. Hohenzollern- 
che Hofkammerverwaltung, Sigmaringen. 2,5 
Mill. Mk.: Sparkasse Breiten (Baden). 2 Mill. 
Mk.: Kreissparkasse St. Goar. Kreis Stomarn. 
Sparkasse Wülfrath. Rombacher Hüttenwerke. 
1.75 Mill. Mk.: Sparkasse Hardenberg. 1 Mill. 
Mk.: Königsberger Zelfftoffabrik. Lederfabrik
Emil Köster A.-G., Neuinünster. Seya Söhne, 
Elberfeld. Holtz u. Wrllemsen, Ürdingen. Stadt. 
Sparkasse, Pulsnitz. Hermann Löhnert A.-G. 
Vromberg. Bromberger Maschinenbauanstalt. 
Wayß u. Freytag A.-G. Hansa-Lloyd-Werke, 
Bremen. 100 000 Mk.: Firma Ernst Bauer, 
Hamburg.

— Der Ludendorff-Svende für Kriegsbeschä­
digte hat der Phönix, A.-G. für Bergbau und 
Hüttenbetrieb in Horde für seine Werke zunächst 
einen ersten Betrag von 500 000 Mark über­
wiesen.

— Die Hochflut der Verordnungen scheint be­
sonders das Schuhmachergewerbe überschritten

zu haben. In  einer vor dem Schöffengericht Ber­
lin Mitte verhandelten Strafsache, in der es sich 
um Verstöße gegen eine Bundesratsverordnung 
betreffend die Pflicht gegenüber der Schuhwaren- 
herstellungs- und Betriebsgesellschaft handelte, be­
kundete der vernommene Sachverständige, daß 
allein für die Schuhmacherbranche 395 Verord­
nungen erlassen worden seien, und daß die Kennt­
nis aller dieser Verordnungen fast unmöglich sei.

Ernalmmgsfragen.
Das Land und die Nährmittelbelileferung. 

Starke Klagen lassen leider darauf schließen, daß 
die Versorgung der Landbevölkerung mit Nähr- 
mitteln und Mühlenfabrikaten vielfach zu wünschen 
übrig läßt, daß manche rein ländliche Bezirke 
weit schlechter gestellt sind als energisch geleitete 
und zahlungskräftige städtische und industrielle 
Siedlungen. Es darf nicht dahin kommen, so 
schreiben die „Mat. zur Tagespolitik", daß die 
auch für das Land unentbehrlichen Nahrungsmit­
tel den B aiie^- und Landarbeiterfrauen noch mehr 
einzeln U wenden. Bereits unter den Erschwe­
rungen d s Verkehrs zwischen Land­
wirt und  örN V . ' r  Lohnmühle hat die Versorgung 
mi t  den a uf  dem L on de  doppelt wichtigen Hafer- 
und  C e r s - e f a b r i l a t e n  sehr gelitten, und es müßte 
e ine ernstl iche Gefahr d a r i n  erblickt werden, 
w e n n  u n t e r  dem Drucke den. die Konsumenten 
jetzt für eine noch weUcia h -L?. Erfassung der 
landwirtschaftlichen P r o d u k t e  a - m - o u b e n  suchen, 
der Landbevölkerung an diesen N a h r u n g s m i t t e l n  
nicht das belassen werden sollte, wao unbedingt 
erforderlich ist.

Ausland.
Genf, 5. April. Nachmittags fand die Beer­

digungsfeier für Herrn und Frau Stroehlin unter 
Teilnahme der ganzen Bevölkerung statt. Die 
Beisetzung erfolgte im Friedhofe von St. Georges 
in einem von der Stadt Genf grausten 
Familiengrab.

Amsterdam, 4. April. Dem „Algemeen Han- 
delsblad" zufolge wird die japanische Schiffahrts­
gesellschaft Osaka-Jusen-Kaisha die Linie Japan 
—Bombay bis nach Marseille verlängern.

Rotterdam, 3. April. Laut „Nieuwe RoLter- 
damsche Eourant" find die Hospitalschiffe „Königin 
Regentes"/ „Sindaro" und „Zeeland" mit 580 
deutschen Austauschgefangenen wieder in Rotter­
dam eingetroffen. 500 Soldaten und 6 Zivil- 
gefangene werden interniert. 50 Mann Sani- 
tätspersonal und 24 Zivilgefangcne reisen morgen 
nach Deutschland.

Thorner Lokalplanderei
Die 36. Woche des vierten Kriegsjahres hat 

nach einer Pause, die schon als Stillstand der Ope­
rationen an der Westfront gedeutet wurde, eine 
starke Fortführung des Angriffs gebracht, dessen 
neue Erfolge auch die feindlichen Heeresberichte zu­
geben müssen. Von der Arten Stimmung im Heere 
zeugt ein Brief des Pioniers Gefreiten Franz 
Wunsch, Sohn des Gemeindevorstehers Wunsch in 
Pensau: „Seit einigen Tagen sind wir im sieg­
reichen Vorgehen. Am 28. März begann hier dre 
schwere Arbeit. Das Trommelfeuer war furchtbar. 
Aber jedem strahlte die Freude aus den Augen, daß 
wir jetzt endlich so weit waren, dem Tommy zu 
zeigen, daß wir stark genug sind, auch ihm zu zeigen, 
was Deutsche find. Beim Kanalübergang vor Ham 
hatten wir einige Tote und Verwundete, doch geht 
es an mit den Verlusten im Verhältnis zu dem ge­
waltigen Feuer. Unsere Division kommt heute in 
Ruhe. Schade, denn hinten ist nämlich nichts los; 
hier vorn gibt es Schweine, Gänse, Enten und 
alles, was das Herz begehrt." — Das ist erfreulich 
zu hören. Im  Brennpunkt der Weltgeschichte stand 
m dieser Woche die Rede des Grafen Czernin wider 
die Annexionisten in beiden Lagern und die 
Friedenswinseler daheim, die beide den Krieg ver­
längern. Die Enthüllung des Clemenceauschen 
Planes, durch einen Sonderfrieden, mit Jnstich- 
lassung der Bundesgenossen, die Sache Frankreichs 
noch zu retten, gewährt einen tiefen Einblick in die 
Lage und Stimmung der französischen Regierung; 
einen tieferen fast noch die Bemerkung des „Verl 
Tagebl.", das durch seine er^en Beziehungen zu 
P a tts  über französische Verhältnisse ausg^eichnet 
unterrichtet ist, zu den Mleugnunasversuchen: Die 
französische Regierung wagt es iwch nicht, dem Volk 
die nüchterne Wahrheit zu sagen: „Der Krieg ist 
umsonst geführt."

Was im Weltkrieg im Großen, hat sich tm stillen 
Kriege des Stadt- und Landkreises Thorn im 
Kleinen abgespielt; auch in der Sitzung des Kreis­
tages dieser Woche stand im Brennpunkt der Ge­
schichte die Rede des Vorsitzers wider die Annexio­
nisten, die, um zu einem dauernden „Thorner 
Frieden" zu gelangen, der eine Wiederkehr des An­
griffs auf den Hauptbahnhof ausschließt, Podgorz 
vom Landkreise losreißen wollen. Freilich klang 
aus dieser und anderen Reden ein pessimistischer 
Untertan, denn es war den Sprechern bewußt — 
und die Ausführungen des KreisLagsabg. Bürger­
meister Kühnbaum ließen hierüber keinen Zweifel 
—, daß die Annexion nicht gewaltsam, sondern nach 
dem „Selbstbestimmungsrecht der kleinen Völker, 
der neuesten Errungenschaft der Weltgeschichte, er­
folgen wird. Denn Podgorz, zwischen Schießplatz



W» ^  „ _______ __________ ____ _ ____
sich, Bürgermeister KLH^baum das Mog-

in Thorn nicht mehr den „Storch, der den Frosch 
verschlingen will", sondern den starken Freund, der 
es aus kwr Kleinlichkeit feiner Verhältnisse zu 
einem freieren, srischwen Leben verhelfen wird.

Landkreis hat ja auch bei der Ausgemeindun 
so« Mocker ein so glänzendes Geschäft gemacht, d <  
er das linksseitige Weuhselufer, dessen Thorn nach 
Anficht des Magistrats zu feiner vollen, sicheren 
Entwickelung bedarf, Wohl in den Kauf geben kann. 
Recht erfreulich rvar die Feststellung, daß trotz der 
Steigerung der Ausgaben durch die Kriegslasten 
dir Umlage nicht erhöht zu werden brauch, oa auch 
das Steuersoll eine Zunahme ausweist.

I n  dieser Woche hat nun das Stadttheater, in 
letzter Zeit vielöeredet, seine Pforten geschlossen, 
wenn auch in diesem Jahre nur zu kurzen Ferien — 
rote der Janusteinpel in Rom, wird Luch der Musen- 
tempel in Thorn in der Kriegszeit nicht geschlossen. 
Werfen wir in dieser Pause einen Rückblick auf die 
Winterspielzeit, so schlicht diese, bei immer vollen

die

stark verminderten, finanziell so günstig ab, daß 
darin selbst das Vorjahr noch übertreffen sein 
dllrste. Weniger günstig ist die künstlerische Bilanz. 
Neue Stücke, d. h. Neuheiten für unser Theater, 
von literarischem Wert wurden außer den zwei 
Strindberg-Dramen und dem Schauspiel „Könige" 
nicht geboten. Das Lustspiel wurde nur wenig ge­
pflegt' Minna von Barnhelm, Zopf und Schwert,

Vrverpetz, ekn paar Einakter. varumer eine
Jugendarbeit.Goethes, „Die Laune des Verliebten", 
das war alles. Klassische Werke wurden nur fünf 
gerben, a ^ e r  „Minna von Barnhelm" Goethes

schuldigen"
und Shakespeares

„Die Mit-

Tarlos"

nebst dem Jugenddrama 
Schillers „Kabale und Liebe" und „Don 

nd Shakespeares , Macbeth", denen sich ein 
halbes Dutzend halbklaM e Werke anschließen: 
Medea, Hedda Gabler, Gespenster, Die versunkene 
Glocke, Kameraden (Strindberg). Dazr kommen 
noch die Schauspiele „Johannisfeüer", lliick im 
Winkel", „Staatsanwalt Alexander". Diesen 
Bühnenwerken der ernsteren Gattung steht ungefähr 
die gleiche Anzahl von Werken der leichtgeschürzten 
Muse gegenüber, die Possen und Schwanke Groß­
stadtluft, Im  weißen Rößl, Als ich wiederkam, 
Pension Schöller, Das Extemporale, Die fünf 
Frankfurter, Hohe Politik, Charleys Tante, Wie 
fehle ich meinen Mann, Der Gatte des Fräuleins, 
Logierbesuch, Der Raub der Sabinerinnen, Hase­
manns Töcher, ferner das Weihnachtsmärchen 
„Aschenbrödel"; dazu gesellen sich acht Operetten: 
Der Soldat der Marie, Die Czardasfürstin, Die 
tolle Komteß, Wiener Blut, Die Königin der Lust, 
Das Dreimäderlhaus, Filmzauber und Der Vettel- 
student. Wurde so, der Zahl der Stucke nach, die 
ernste und die leichte Gattung ziemlich gleichmäßig 
behandelt, so erfuhr die letztere eine starke Bevor­
zugung dadurch, daß von den 165 Aöenoen der dies- 
winterlichen Spielzeit — vom 28. September bis 
zum 1. April, drei volle Vierteile der Posse und 
der Operette eingeräumt wurden, während der 
Kunst nur an etwa 40 Abenden, die Wieder­
holungen der Stücke einbegriffen, gedient wurde. 
Das große Wort führten die modernen Operetten.

der WerOe der Maja srckglvaga, der aus die „sber-
fUtchUEe Vergnügungssucht" der Menge speku­
lierenden Aftermuse, die besonders in den letzten 
Monaten die Bühne beherrschten und zahllose 
Wiederholungen, die „GZardasfürstin" wohl an 
zwanzig, erlebten. Es ist nicht leicht, dieser Erschei­
nung gegenüber die rechte Stellung zu finden, denn 
den F'riedensmaßstab darf man nicht ohne weiteres 
anlegen. Ein durch Dörrgemüse, Mohrrüben- 
marmelade und sonstigen L-Ersatz der guten Dinge 
mißgestimmter Organismus weist die schwere Kost 
der Tragödie ab und verlangt vor allem nach 
Musik und heiteren Bühnenbildern. Aber das kann

wertigen Operetten, ohne auch nur die gute alte 
Operette zu berücksichtigen — Fledermaus, Vogel- 
händler u. a. —, geschweige denn Höheres zu bieten, 
wie es in dieser Wintersaison sogar das Stadt- 

nz vermochttheater in Graudenz yte, an dem die Oper
den Öperettenrummel zurückgedrängt hat. Die ein­
zige alte Operette, die gegeben wurde, hat der

find, die guten ____  ,
um nicht dem Volke die Augen über die Jämmer­
lichkeit der neuzeitlichen Machwerke zu öffnen. Ob 
die Sommersaison eine Besserung des Spielplans 
bringen witt)?

Wir aber wollen in diesen Tagen tun, was die 
Stunde zu tun gebietet und Hindenburg von uns 
erwartet. Wir brauchen es nicht auszusprechen, die 
Aufforderung dazu ist in dem magischen Viereck, das 
Hier abgebildet ist, 96 mal enthalten, vielleicht noch

öfters. ZTöas jc^sr selbst Sann wttÄ
er sich dem Zauber nicht entziehen können Llld Mro 
dem Kaiser geben, was des Kaisers ist!
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Das Wetter der Woche war nur am ersten Tags 
noch winterlich. Am Ostermontag schon MUS die 
Witterung um und war besonders im östlichen
Deutschland die ganze Woche hindurch heiter und 
warm. I n  Thorn hatten w i r  ein f r ü h l in g s m ä ß ig e s ,  
fast schon sommerliches Wetter, mit einer Tempe­
ratur, die bei Südost von 13 und 14 auf 17 
bei Südwind am Dienstag sogar auf 19 G r a d ^

punkt. Es wird noch mit einer Fortdauer dieses 
Wetters, vielleicht bei mäßiger Abkühlung, 
rechnet.

Am Montag de« 8. April 
MS, nachmittags 8 Rhr, findet iu 
« r  Säuglingsfürsorqestelle, Gerber- 
ßstaße 17, die unentgeltliche Unter­
suchung aller derjenigen Säuglinge, 
M  sich in Kost und Pslegesteüerr be- 
finden, durcd Herrn könufl. Medi- 
chwlrat TSv. statt. '

Vollzähliges und pünktliches Er- 
Gerne« der Pflegemütter usw. ist 
erforderlich. Die 3 Mark «onatkiche 
Kriegstenenmgsztrlage wird an Pflege­
mütter der von der Stadt rnrterge- 
brmhten Säuglinge nur unter dieser 
Bedingung gezählt.

Der Magistrat.

WMIW-WMM.
Da» neue Schuljahr beginnt am 

>. April um v Uhr. Aufnahme 
«euer Schülerinnen am 8. und 9. 
« p ril von 9 -1 2  Uhr. Brücken- 
ftratzs 1S, 1.

M. W sn lso k sr ,
Schnlvorsteherin. ___

Musikschule
ssrüher Konservatorium der Musik).

R s t r r r l c h t s s ä c h r r :  Klavier, Bio- 
lkrr, Harmonium (Orgel), Gesang, 
Theorie.
Wiederbeginn« des Unterrichts am

Freitag de« 5. April.
« 7  E intritt jederzeit. ' S »

R eu eintretende Schwer zahlen vom 
Lage der ersten Unterrichtsstunde an 
RntrrrichLsgrld 8—16 Mk. monatlich. 
Tulmsrstrasie 4, 8. u. Ktrchhositr. 6.1. 
^Ler "Tanx-untrrriedt
D r Erwachsene beginnt am

IM K ZW  tzkll U .M ,
von 7— 10 ithr, im Artushof 

Weitere Anmeldung«« nehme ich von 
6— 7 Uhr im Artushof entgegen.

M s  k M , Lskkttmistttirl.

Lkhlkrin ssr Gtssirg,
Schmiedebergstraße 1, j

B u c h U h r u n g
lehrt erfolgreich

8 .  M kiivM itZ , HSißtlskölssi,
Gerberstaße 33—35, Eing. Schloßstr.

10 Zentner prima jeidefreien

Rotklee
hat abzugeben. Näheres
, ,  V i k t o r i a - H o t e l .

Sbj,Keiler
« k s  Breite- >md Culmerstr. von sasort 
zu vermieten Näheres zu erfragen bei
m. b. H.. Bk-!l°str°h«

Am 1. Mai beginnt ein neuer

Unterrichtskursus in der frei­
willigen Krankenpflege

für Helferinnen vom Roten Kreuz.
Anmeldungen «nd Auskunft bei

Fron M . NLoÄSl,
Rotes Kreuz, Geschäftszimmer Baderstr. 18.

Zahn-Atelier
I-usüs L e im s, Dentistin»

Brettestr. 25, I (neben Cafs
Sprechstunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12.

Für Beamtenvereine und Mllttär 20°/§ Rabatt. — Telephon 22S.

Kurzfristiger Handelsknrsns.
Tag- und Abendkursus für Damen und Herren. Kriegsinvaliden 

und Kriegerwitwen unentgeltlich. Unterrichtsfächer: Einfache, dop­
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korrespondenz. Rech- 
neu, Stenographie, Maschinenschreiben.

Anmeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeschule» sondern 
MU- BSSerskatze, 1. Gemeindeschure, d E i  neben dem Landgericht, 
Zeichensaal, von 5—8 Uhr abends.

Bekanntmachung.
Markenfreier Verkauf von

grobem Koksgrus
findet statt von heut«, solange der Vorrat reicht. Preis 
1 Mk. für den Zentner ab Hof.

SlektrizitStswerk Thorn,
ASt. Gaswerk.

WZMMMW ZZ M W M A M

I  S r ie sm n sW g e  ^
^  für Private und Behörden, mit und ohne Druck,
M  liefert zu zeitgemäßen Preisen

G. DornKrowslri'sHe Drrchdruckerer,
Thor«, Katharinenftratze 4.

P i M MW M »^  ̂s-7 > '  . - ..........
in moderne» Ävrköhnmge«, 

ebüge noch arrs
FriedenSmatertal,

mit Panzrrrahm en. Kupsersaiten 
« d  prima Mlz 

«mpstehlt
MnfikhanS
Nelke.

W M S »  Gegründet 1875. « M M

M M AM zeit!
We^en Beschlagnahme der Haare ver- 

' l.uiss so lange der V orrat reicht:

M se , Hirubennche, 
Stirsietze. Haarzeftelle
zur modemen Frisur

7?. Culmerstr. 24.

Ausschneiden! Ausschneiden!

Federkrausen
werden sorgfältig aufgearbeitet und ge­
kräuselt, sowie alle Federarbeiten gut aus­
geführt Brombergerstr. 104, 1, Annahme 

Heiligegeiststrasie.

Hauptbahnhof, mit Anschlußgleis zu ver-
n"°'«n g. 8aüLu, Thor».

stellen sofort ein

L  6 o . ,
D am pfsägew srL . Brom bergerstr 33.

M w  
Möbel 
Sorg- ,

stellt ein

8 I o s s j ic k i ,W it .W iW e W r . ß.

kann sich melden. Altstadt. M arkt 35, 2.

Pelz-Konservrerung
gegen

Mottenschaden.
Geringe Aufbewahrungskosten. 
Sachgemäße Behandlung. 
Versicherung eingeschlossen.

kribMod llsoktor.
Soldat (Tapezierer)

gesucht, der in seinen Freistunden Polster- 
arbeiten ausführt. Angebote unter 
1634 an die Geschäftsstelle der „Presse".

S ohn achtbarer Eltern von sogleich 
oder später als

gesucht.
Lehrling

K o n d ito re i.

MlnMrliW
stellt unter günstigen Bedingungen ein Gärtnerei L.

Thorn-Mocker.
Tüchtige, kräftige

M e i le r
finden dauernde Beschäftigung bei
V. Rosltvder, Zpedition.

Einen Arbeiter
«erlangt W lovck« , Gerechtesir. 8.

sucht
Laufbursche

8. Lorvblum.

vertraut mit Stenographie und Schreib­
maschine, zum sofortigen A ntritt gesucht.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschroten nnd Gehaltsansprüchsn zu 
richten unter H . 964- an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

Wilem
stellt von sofort für dauernd ein 

jMA" Friedrichstratze 7. 'N tz

Tüchtige

Znarbeiterin
für Damenschneiderei wird sofort verlangt.

Bäckerstroßs 9, 1. rechts.

sucht
Lehrmädchen

8. Lorndlmn.

SGnrickerin,
welche auch Knabenanzüge arbeitet, 
gesucht. ^  Parkstr. 18. part., links.

für Schneiderei sucht
Korrmruw 8vvlig.

W e allere, m dhm lse Fran
zu einem Lnaben, 1 's, J ah re  alt, sofort 
gesucht. Näheres bei Herrn I t tn s lk K e r l« ,  
Tuchmacherstraße 16. ____________

Frau oder Mädchen
zum Reinmachen 1 mal wSch. gesucht. 
M eld. ab 6 Uhr abends Hofstr. 3, p.. r.

S t i i t r e  gesucht
zum 15. April in kinderlosem Haushalt 
________ Dreiteftraße 33, 2 Trappen.

Suche eine einfache Stütze.
Angebote unter L .  1626 an die Ge- 

schäftsstelle der „Presse".

ZMWeMiklNlII
für die Vormittagsstunden wird gesucht.

Breitestraße 5.
M u s n -a r tu n g  Mittwoch u. Sonnabend 
M  2 Stunden (Frühstück) gesucht. 

M eldungen 12 bis 1 Uhr.
kV SN . Coppernikusstraße 3V.

Schnlentiafsenss. ardeltSwilligeüMädchen
von sofort gesucht. M eldungen M ontag 
oorm ittags ____ Schulstraßo 5. 1.

« e  MmSdAii.
Kantine Wrangelkaserne, Schulstr.

LausmSdchen
sofort ges. B lum engeschäft.

_____  Coppernikusstraße 22.

SAlmabchen -
für einige Stunden des Tages bei einem 
kleinen Kinde ges. Graudenzerstr. 166.

M  1» liklilllNfkll ^

lü N H U
neu, ist zu verkaufen im

Laden Coppernikusstr. 30,
Ecke Grabenstraße.

Sise»h5dkt«»schl«k, Zshinvtr, 
GraphMikgel, Ksad-». ordere 
Stikhte, Nnhrisr« für Zchsiede, 
altes Kand-Sises, Ks!srie«eo 
scheiden, Wri StnirentSeri «o 

Rah«k« n. a. m. ,
M l e « r . ? l > . Ä

1 M -W M  M
i!t zu verkaufen. Tutdnlackerstr. 22.

SiWMWWW
zu ver raufe«. Defichttgnma von

^ WOÜdi. Markt lö^L-.11 M r
Zwei »eiße, eiserne ,Mnderbettgestese

k ! E °  ° » l  M k! S k M
gut erhalten. K s l l n u r » » ,  . ^  

Reue Jnl.-K aisrn« 21,
G ne rotePlüschgarnitue 

und Teppich
zu Verkaufen. T oppern tkusstraß -^Ü ^V
M  Sktt M  r h s i s c k W k M
zu verkaufen. Zu erfragen

Grabenftraße 28. parterr«, r e < ^

AoRMMMÜ», 
Ime« - kMmlmM.

ist zu verkaufen. Tuchmackerstr. 22^ x 2 -

M k V S sjtsS ld k

z < I U - M
mit oder ohn« Laden, z« dül-* 
zwecken geeig., in der H E A  
Thorn- für sogleich zu 
gesucht. Angebot« mit Pr«
и. Größenangade erbeten
к . 1017 an dt« Geschästsfteu
der „Prefie«.____________—

U M . Z - i - z i M M M M Ü l l »
bald oder später gesucht. M K

Angebote mit P re is  m rtrr 
l die GefchSst-strUe der „Presse

2 - § Z i m m e r w o h n w r S
mit ZudehSr. S .

Angebote mit Preisangabe 
,V 0 L  an dl« Sksch»il»st-Ne » .P » ! —

2 - Zimmer - Wohnung «,
mit G ° ,  oder elektr. Llch! 
von sofort zu mieten gesucht n  
mit P reirangobe erbeten unter N 
an die SeschSst-strUe der .P r e s ^ ^ x A  

Gesuch! vom 1. Ju li  »der 1> 0 " ^  
1918 von Dame mit einem Kino . ^  
L -Z im m er-W o h n im g  m it Zrrvev 

auch außerhalb der S tad t. L).
Angebote mit Preisangabe 

1 6 6 6  an die Geschäsissielle d e r ^ v ^ - ^

1 - 3  S i m m e r w o h n u A
suchen zum 1S. 4 2 Dame» ohne * A«- 

Angebote unter v .  1 « » «  " "  ^
schoftssteiie der „Presse".

s»--
von gleich oder später. . 1>.
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2 k. öllökNNiL V»rI»«r»ltiwiisLilst»It 

H» ^bus rasoksustrassv 29,
» i» " " .« » «  ck«,» S. L prII. 

n krnklmgvN bis Onterse^ncka einsottliessllär 
sM«in ^  *7 O  2  VdnrssbcnLSsnor. prtMnner,
«Lkm. 8 /  Lk<- LNiRrisstr».

7L H — n - ------ - DnILLrlyv, ?LdNrLeks._______
r» s »  >  ̂ SOS LSelioxe <1ie>rüknvxvv, « , äsn«, sie

D, k> v Zzrrsk»avr* SL^»«»« 4 2  WMMWMI V0rbvrvitun^8-^R8laIt
I WS M2 MWlMZE ss.
I » 2 5  U rSH j» s^ t ^»»vsr 1013 bsstsva-li 4 8 4  i» n ü « .: cknr
» ^  0 d « i ^ H ^  .^ b  ^d-ckr-r-. 1ä»r SS l l s in s n  ?m> 75), SS

I ^ r E L U lL s " ^ ^  "°' °° -"
I Ostor̂ , 1918 L» äl« ockor lk»r»in».-k»nSf.

WUgWnvW »M»-. D^s^»o»rlV»» V, ck»rnat«r vieäsr 7 D»m«r.
^  S ^ o sp v k r . kV^nr-uff ßlr*. 17 6T7.

^ v jp n n  b«  ^u«k»e. n  S-Lin an. 0»r«rn- uncl 
V k r ^ r l  L lie d ^ ttv -L lv E . Lrteilt LtLL.-LsRgAi».

^  ÜMtLtmt vr. AkLrsodausr's üsilzMüt
i« Sookbat» hohensalza. 

vsrzögRche «nrichtnnge«. -  Mäßige Preise.
YM E r  Art. Folge« von Verletzungen, chronische

^ __ U r» lS  Krankhetten, Schwächezustände re Prospekt ftei.

» « r  S«E».LÄNLv« H
Deuts«» ß

N o b e n -Z e it i in n

Nrsrliht« A e
eingehende» fachmännischen

R at »ud Hilfe
in Buchhaltung»-. Bilanz., Organffations- 
n. anderen kaufmänn. Angelegenheiten,

ss wenden Die Ach
: Ätie an Bücher^vsfnr

L a r i N 'vder. Heilsberg w p r^
i Bartsnkeinftraße 26

VsrechnungsmLßlg! Beste Empfehlungen!

A l ^ S O t t o B e M.r'tpz,,.

MdkahrN etzt tft es Zeit. Ih r  
Fahrrad zu satteln! 

Empfehle meine Patentamt!, gesch. Spiral- 
feder-Beretfung. Paßt auf jedes Rad rmd 
ist in einer Minute anzudringen. Bester 
Ersatz für Gummi. Preis per Paar lS 
Mü, Verpackung 1 Mk. gegen Nachnahme. 
Tausend« tm Gebrauch. Vertreter gesucht 
^rospett« gratis. Mitteldeutsche Feder- 
Fabrik, ftalle a. b . 26a. Schließfach 22.

tauten.
d ^ 7 T .D a n d o k k « e , .

W W iiUe W !kll
in allen Preislagen für jeden Geschmack 

empfiehlt
Xk4MOf, Allevstel«, Zeppelinstr. 
Muster und Lieferung franko.

» » » llW «

88 Kiilschiulllieii.
,;eue. moderne und wenig gefahr. Luxus­
wagen aller Gattungen. Gelegenheit»- 
käufe l a  Fabrikate. Pferdegeschirre. 
Kostenanschläge LsNneLnU«, B erlin , 
^  V ^.. Zuiienstraste 21.

Ä kÜ sg,

Kakrardritrŝ
nach sksrsttr Made,

Witwe
^athnrinenstran. Z.

s t g M d l i k l s
n»«d amLlrott«- Vor^ettrikt,

Ü N l!8U 8K >
mtt AieSattdaa liaturi oednell nvtt

prei»v«rt

l!.N8!8s!M8ki''^'8llk!i^U^r8i
VK»wlNM, Lnt!»»rLueu»tr. 4.

^reÄ ?a^"^E"te in verschiedenen
nL.^pnehit- I N m v ^ D t z i k o .

M s Nnkrauchbars-
EPrschmchchr^plaMr

k m ftM m B s-M r lrd ö M y r ch
zu 1.75 Mark pro Kilo.

^ S G X  K k S N .

-  B.-k-ns,ra„ch. Enak sür Pi°ss°«a.
^ « s t a v  L l S V b r ' .

-  S-r«ussi7.

Hoher Nebenverdieust
für Damen u. Herren jeden Standes, d. 
Vermitlel. leicht u. angen. Zu erwerben.

Gest. Angebote unter 1 0 S 4  an die 
GeschäktstteLe Ler ,Vresje" erbeten.

Herzliche Bitte )eS Proviizialvereiiis mm Rote« Kreuz: 
„Kaust KreWstnulMrkeil!"

Je  Ringer der Krieg dauert, um so großer sind die Anforderungen, die an das Note Kreuz 
gestellt werden! Sein segensreiches Wirken ist allgemein bekannt und legt täglich von neuem Zeugnis 
ab von der warmherzigen Opferfreudigkeit aller Kreise der Bevölkerung, durch welche allein die großen 
M ittel zur Änderung der Schmerzen und Zur Heilung der Wunden dargereicht werden, unter denen 
taufende deutscher Helden leiden.

ZUr Beschaffung dieser M ittel w ill auch die „Kreuz-Pfennig-Sammlung" beitragen, die — als 
eine Abteilung des Zentralkomitees vom Noten Kreuz bezw. des Provinzialvereins für Westpreußen — 
durch den Vertrieb von „Kreuz-Pfennig-Marken", sowie von Feldpostkarten mit eingedruckter ^  
Pfennig-Kreuzmarke und von Künstlerpostkarten jedermann Gelegenheit geben will, ein Opfer — und 
sei es auch das kleinste — für das Vaterland zu bringen.

Die für die Provinz Westpreußen -e i dem Provinzialverein vom Roten Kreuz eingerichtete Kreuz- 
pfennig-Sammlung hat bisher einen recht erfreulichen Erfolg gehabt, indem für verkaufte Marken und 
Karten gegen 25000 Mk. bar eingegangen find, wahrend größere Beträge noch ausstehen. Leider scheint 
das Interesse für diese Liebesarbeit in der Bevölkerung in der letzten Zeit mehr und mehr geschwunden 
zu sein. Der Grund liegt wohl weniger in dem Mangel an M itteln, als vielmehr darin, daß das Auf­
kleben der Kreuz-Pfennig-Marken auf Briefe u. s. w. immerhin eine gewisse Mühe verursacht, und viele 
deshalb lieber ihre Geldspenden unmittelbar an die verschiedenen Sammlungen für das Note Kreüz 
abführen. Zweifellos ist das bequemer und einfacher! Gleichwohl möge aber auch hier das Wort 
gelten: „Man soll das Eine tun und das Andere nicht lassen!"

Das Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz hat mit Recht eine Neubesetzung 
der durch die Kreuz-Pfennig-Sammlung geleisteten vaterländischen Liebesarbeit angeregt. Dabei will 
auch unsere Sammlung gern und freudig mithelfen. Diese bittet deshalb herzlich und dringend: „Unter­
stützt sie durch die Abnahme von Marken und Karten!" Da solche auch in den kleinsten Mengen bezogen 
w e rd en  können, ist es auch demjenigen, der sich nur mit einem geringen Betrage beteiligen will oder 
k an n , möglich, das Seinige beizutragen an diesem Liebeswerke und in der ernsten Zeit, in  der es so 
unendlich Gutes zu wirken gilt, auch an seinem Teile nicht zurückzustehen!

Die Marken zu 1, 2, 5 und 10 Pfennig in Bogen und in Heftschen zu je 20 Stück, sowie die 
Feldpostkarten zu je 2*/, Pfennig — mit Feldadresse oder mit Heimatadresse — ferner Künstlerpost- 
karten zu je 10 Pfennig und amtliche Postkarten mit neugedruckter 7^2 Pfennig-Briefmarke und 2Vr 
Pfennig-Kreuzkarte zu je 10 Pfennig können direkt von unserer Zentralstelle, Oberprastdium zu Danzig, 
Zimmer S1, desgl. auch bei den durch Aushang eines Plakates kenntlich gemachten Verkaufsstellen be­
zogen werden.

Wir werden es mit besonderem Danke begrüßen, wenn sich Geschäfte oder einzelne Personen zum 
Vertrieb der Marken und Karten bereit finden möchten. Nähere Auskunft wird in der vorerwähnten 
Zentralstelle (Geschäftszimmer des Provinzialvereins vom Roten Kreuz) vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im übrigen auch schriftlich jederzeit gerne erteilt.

D a n z i g ,  im Februar 1918.

D ie  K reu r-V ferm ig -S n rn n rlu n g .
Der Territorlaldekegierte der freiwilligen Krankenpflege 

für Westpreußen 
v « »  ^LK«»v, Ober-Prafident

Der Vorsitzende
S o k u lt L S ,  Superintendent a. D.

I N «
zu verkaufen. Weischoserttrahe so.

WbmimkarbolMilin
emfiehlt IR use» v i» » » « .

Johannisbeersträucher, 
gr. rote. vucksbaum

abzugeben Sin-eustrake 33.

Wer bar Geld braucht
schreibe direkt an ü. Lioätks, Darren.

Paradiesgaffe 8—S.

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
in den östliche» P r o v i n z e n

Mtg-tcM »«> P e t » r L d I « I -  B-rltn !̂Ied«rsch».d<n,!«,. (Nachdruck verdate,».)

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

Versteigernden Grundstücks 
bewz.Grundduchbezetchnung

Zuständiges
Amts­
gericht

Weppro^ste«.
C Sankowski, Briefen 
Ww M. Kühl. <4) Danzig 
F. Ziolkowski. Wintersdorf 
Fr. V Dombrowski, Neumart 
Z F Vog», Ehe!., Gdtngen 
C Sankowski. Ehe!., Briefen 
K. Kroll. Zaurvrv
K. Skonieczny Rolochatla
F. Nowak Ehel.. Langendorj 
R. Dröger. Wittksn»

Neubauer. Karlhaus 
WollsnjchlSoer, Sommerau 
Schnorkow-kt Dt. Sylau 
W. grosse, Jigankenberg 
Zurrt. Ehel., Schwetz 

Oftpeenke«.
L. Maßte, Haderderg
A. Leipski. Witulten
H. Mroß, Ehel. Mingsen
B. Meyer. Edel., Reichen«»
Hk. Plewka. Ostrowttt
A M. Knobel. Bnrgfrechelt 
N. Wecke. Königsberg 
F  Schulz, Friedrichshof 

Albrecht. Hetlsberg 
Bant Ludowy, e. G. m. b. H 

Berglschken
D. » Zieionackl, Gerdauen 
R. Wecke. Königsberg
E. Annuß, Piaflutten

Pate«.
H. Po»dazy, Gnesen
W Hendewerk Glowno Dorf 
S t Eholawinski, Czejewo 
I  Koteckt, Wreschen
I .  Skrzybezak, Zegrowko 
Marie Stelecki. Hammer
F  Vuchholz. Kl. Sonst 
W. Szymanski, Ehal«, Kosch* 

ml»
Fr E.Zanto. Zntn 
L Kaezmarek, Schlehen 
S  Wilezynski. Ehel. Posen 
P  Knispel, Seewitz
M. Stachowiak. Kleinsee 
tz Brust, Hchleusenou 
Ww K. GackowsN. Kgl.

Wier^chuckn
A R-umann. Wettendorf 
W. Specht Komwenderie
F. Wttkowskt. Ehe!., Suczyn 
L. Gacinskt. Wttda

Pom m ern.
H. Lenz. Iarm a«
P. Nadunz. Kuslank 
Ww. A. Dröss. Glowe 
E Haaie. Neustettin 
F  Heidfchmidt. Lieb garten 
Ww M. Normonn. Mtsdroy 
A Marqnardt. Lanz 
Ww M Pliebe. Doebel 
K. Hanke. Gütershagen 
Ww. M Meier. Greifswald 
M  Zieting Stargard 
Th. Bleß. Edel., Neu Tomey 
Ww. I .  Pommerenka.

Demmin
I  M.v.Glischmski.Tschewiatkow 
E. Ackermann. Ehe!.. Maskow 
H. Karkow Koserow

Briefen 
Danzig 
Schwetz 
Neumark 
Zoppot 
Briefen 

Zustrom 
Ezersk 

Laurenburi 
Dt. Krane 
Karlhaus 

Rasender- 
Dt. Eylau 

Danzig 
Schwetz

Königsberg 
Hohenstein 
Orrelrdurg 

Ottersde 
GUgendnrg 
Knnigsderg 
Königsberg 
Ortelsdnrg 
Heilsbe rg

H-ydekrug
Gerdauen

Königsberg
Ortelsburg

Gnesen
Posen

Exin
Dreschen 
Schmiege! 
Bromderg 

Trane a.Dr

Koschmin

LL
Posen

Schwerin
Strelno

Bromberg

Crone a.Dr. 
Hodenialza 

Posen 
Bromberg 

Posen

Demmin 
Greifenhagen 
Bergen a.R 
Neustettin 
Ueckermünde 

Wollin 
Lauenburg 

Belgard 
D ramburg 
Greifswald 
Stargard 
Stettin

Demmin 
Bütow 

Naugard 
Wollgast

Berstet-
gerungs-
Termin

Größe d 
Grund, 
stücks

(Hektar)

Grund­
steuer-
Rein-
ertrag

GrbLrck«-
llever-

»vtzsngr-
»ert.

»

16. 4. 10 0,11 2882
16. 4. tO 
l6. 4. 9

*).
17,02 271.29 180

l7. 4. I l 't« 5,0 ea.60,— 1780
17. 4 S *)
!8. 4. 10 0.86 5.19 4N)
lS. 4. 11 0,76 2,49 198
22. 4. 10 0.78 4,23 180
22. 4. 10 > 4.14 4,83 36
73. 4. 9«!, 4,07 9,86 18
24. 4. 10 0,12 — 2730
26. 4. 10 6.18 — 600
29 4. 10 0.46 0,30 1347
30. 4. 10 0,69 2,10 —
30 4. V 0,03 820

1 6 .4 .9  > 0.02 4998
17. 4. 10 5,03 32,52 48
17. 4. 16 14^3 16.62 38
17. 4. 11 766 54 5637.57 3300
20. 4. 10 12,61 88,23 75
22 4. S-s, — — 1430
23. 4. 9 — 9233
24. 4. 10 31,62 lll.39
26. 4. 10 1,03 7,74 625

29. 4. 10 47,18 214,17 240
30. 4. 10 172.22 2459,46 680
30. 4. 9 0.05 11818
30. 4. 10 7,S5 18,95 216

16. 4. 10 0.25 1670
16. 4. 1 1 ', 0.06 — 300
18. 4. 10 18,25 206.01 75
18. 4. 10 0,34 — 4080
19. 4. 9' — — _
20. 4 11 8,44 16.29 24
20. 4. 10 34,48 289,26 120

20. 4. 9 ' , — —
0 4 1 1 ', 1.05 11.84 2664
24. 4. 10 1.56 17,73

24. 4. 11'l. 0,13 — 24512
26. 4. 11 19,46 10,53 60
26. 4 10 1,74 9.84 210
27. 4. 11 0^1 4.63 2162

27. 4 10 69.23 746,10 16S
27. 4. 9'/., 129*- 123,66 75
29. 4. 10 3.58 11,58 36

29. 4. 11» , 2.17 1.70 60
29. 4. 11' ^ 0.08 0,12 10800

17. 4. 10 0>01 0.57 470
17. 4. 19 10.36 68.55 429

18. 4. N»l, 0.04 — 128
18. 4. 11 0.93 7,20 2543
18. 4 10 0.99 5.76 126
19 4. 10 0.V5 — 17436
20. 4 10 2.89 4,05 665
22. 4. 10 !2.56 60,99 195
22. 4. 9 7,6 34.29 180
22. 4. 10 570
24. 4. 10 ^0.06 — 5470
25. 4. 10 0.43 3.60 14550

27. 4. 10 — 766
29. 4. 10 12,77 24.57 60
29. 4. 10 1,24 13,23 45
29. 4. 10 0,08 E- 776

*- Mehrere Grundstück«.

in Thorn, beste Lage in der Brvmderger- 
straße, gegenüber dem Ziegeleiwaldchen, 
massives Gebäude mit Vorgarten, größe- 
rem Obst. und Gemüsegarten, großem 
Hof, Stallungen und Wagenremisen rc. 
todesfallshalber zu verkaufen.

Zu erfragen Thorn, Brombergerstraße 
62, part., rechts, bei Frau 
oder Seglerstrahe 12, bei Bäckermeister 

___________ _________
Das

H a u s
AltstiiSI. Mark« 37.

Ecke der Dreitenstrahe. ist z« verkaufen. 
Auskunft erteilt

Justizrat Lronsokn,
Breiteftratze 37.

Vorgerückten Alters und deadsichtigten 
Forizuges halber stelle meinfiauLgninaMc« m. ZcdanImirkclM
hier unter günst. Bedingungen zum Kauf. 
Gebäude gut erh., Stauungen, gr. Hof- 
räum, kl. Gemüse- und Obstgarten vorh., 
etwas Pachtacker erhält!. Für strebs. Ge> 
fchS-tsmann gute Brotstelle, in Nähe von 
Kasernen, Flieg.-Deod-Sch, Kleinbahnh. 
kotM sd S e d v s rr . Kasernensrrahe 46.

Grundstück
mit 12 Morgen Weizen- und Roggen­
boden, gutem Gebäude. Inventar, 1 Pferd, 
1 Kuh, 1 Stärke und 3 Schweine. 1 Knr 
von Marienwerder entf., für 17 500 Mk. 
sofort z« verkaufen. Anz. 6—6800 Mk. 
jo». r-ruopLvHncki, M areese (Roßgarten), 

Pon- und Bahnstation Marienwerder.
Verkaufe zu billigen Pre.sen

w en ig  g e l r r . M e r M  A rt,
auch pädag. und Werke, oesond. geeignet 
sür Präparanden und Seminaristen.

Zeit: täglich von 4 Uhr nachm. ab. 
Z-sbLA«'. Thorn-Mocker. Sprirstr. 1, ptr.

Gebrauchte Schulbücher
für die untersten Klaffen des Gymnasiums 
und für die oberen der Knabenmlttelschule 
find zu verkaufen. Besichtigung von
dts 3 Uhr. Brücken straße 38. 2.

Gebrauchte Bücher
für Unter-Sekunda G. und andere z« 
verkaufen. Thorn-Mocker. Wiesenstr. 3d.

Goldene Damemrhe
zu verlausen. Angebot« unter I» . 1V1S 
an die Geschäftsstelle der .Presse'.

! W m i l k i m i g e  Mit Süßes, 

c k  N M A h s l ,  m derne F s m ,
find billig zu verkaufen.
_______ Gartenstraße 10, Hof.

Großer, schwarzer, modernerSommerhut
zuverk. Mocker. Sandstr. 1i, vt.. rechts.

B N Ä
iG vsn  G s  S M s  Ä. p rs c v t

B L E R M
!kejr5N o!!s ji» u.fertig. r.8s!dst- 

pttL»r»v dcrrNnMck'n. mb kutrvt'LN- 
 ̂ÄtSiruag. unck fvsde ln 5t»r-
ksn «tte fnck, in 6i»esm

1«d«-edkr r. States rmunrek-drrxbesi blühen, ab,

rorsa m ?eaokrrsrt«a kl. 5.ZV,
20 5t. kl. 9^0- 50 51. dt. 20.00.- Ks»»n-N*«l- 
bstten, Z cker r<Nbn;f̂ n ln ganr nousn Mun- 
asrdLrsn fsrb*n k-i. 5.00.- w 5t. k-t. 8.W.

dlitiL»iSf, MNpsiLNS 6e»uornrj«f viüten. 
«dmurit «irr <1en Lstkon. 8»«:« 7vpslX)»e,i für, 
Lmmer.btübca »nuntsk'drvvNvn. w f»-sckt- 
ovrtvn in al!«n färben kl.S.tv. 20 5t.dl. 10.25. 
Sediinarvrva sür Kation-. VVonct- u. l.aul)En» 
defnnkung 5 5k. kl. r^Oz !0 5t. kl. L.9Ü.
k r t e a d o k s r o L e n— --------------------- ... in rcbn^q^ela
«tee rst. 10 5tü^k kl. 5.50. 20 5wck kl.9^0. 
v t«a  nträrlHern kvL«n rtnck unöds^rotto»

« n  unck D u f t
vml v!si bsevsr 8Ü sl<xkrsatnmro»»n. 5ßa 
bküken an<1 rckoncr. 5tn<1 nicht
«»empfing vackren letcktv an. tEbe-n kLn««' 
rmä pairEN tür Qor1«, u 6a!kon. cladek 
oovNLMSi -s dilisg. Verranct bitltg u. »cNnEÜ 

Pv5t unter QaranNe kackellorer Ankunft. 
Koren überaur knapp, ckaner rojort berteNen.

bsrtM säüukE N
KLSllr, d .  (kiV lL-«rn)

Ueserant köntgltrN«- u. ^ünttlcNe- klsse.

ZU.Wegel.ZRMMWe 
rmd eil! großer TiassKlgnk
sind zu verkaufen bei

Tuchmachersir.. tm Laden.

Zwei ArbeützserSie
find sofort r« verkaufen.

Zu erfragen zwischen 1^—1 Uhr.
M . M^e»«rL»k4kir, Waldstraße 31.

Zwei schön geformte, in 4 Wochen 
kalbende, eine schwarzbunte

Stärke,
holländischer Roste, zu verlassen. 

Anfragen zu richten an
v«»» KLNrrMlrl, Mlyttkeß

bei Lekdttsch.

Me WlW!ck U ,
2. mal kalbend, zu verkaufen bei

G r a d  »Wi t z
bei Schi l l s^_______ _

Frmgs KKlljgchen, 
LrageudL Häsimerl, 

HSfinnen M t Fungen
zu verkaufen.

MmenaSee 3. p a rte rre , rechts.

k s t v e i v -  

N « l 'N U M - i  
As8r!v«ik>-! 
l i k S r -

hat zu Tausenden abzugeben
Hotel „Drei Kronen".

In Hamen ükillili!
Gut verzinsliches

Wohnhaus
in Dromberger Vorstadt zu kaufen gesucht.

Angebote unter V . 9 0 6  an die Ge­
schäftsstelle der .P resse* erbeten.

Villa mit Garten
wird zu kaufen gesucht.

Angebote unter 1 0 0 6  an die Ge-
schäftsstelle der »Presse" erbeten._______

Ein M ietshaus
mit Obstgarten und 3—5 Mrg. Land in 
Mocker oder Jakobevorstadt z« kaufen 
gejuckt. Augebote unter 1 0 1 4  an 
die Geschäftsstelle der ..Presse^______

M  ü c k W
8s.!kV8li» Thorn. Culmer Chaustee.

Sucheoebrauchte oder noch neue

Tombank
z« kaufen Aagedot« unter M. 1087 
an die Geschäftsstelle der .Presse".

SgHk kis§y ß in d ttM W , Z M -

dükNSM M ! WmlWße.
Tuchmacherstr. 2.

Damensahrrad
za kaufen gesucht. Angebote mit Preis- 
angab« unter 1̂ .. 1 0 1 1  an die Geschäfts­
stelle der „ Prefte^ erbeten. U

8e8l., ki»s. 8 ü Z ! M
zu kaufen gesucht. Angebote unter X .  
9 9 8  an die Geichäftsstelle der ^Presse^.

W ß I lk c h .8 k W M k
zu kause» gesuchi. Angebote unter N .  
I  VLS an dt- G-schStisstclle der .Presse«

Ainrbadswanne.Pfer-ekrippen,
Raufen. leichter Schiffanter.
Schlosserwerlzenge, Riemen-

scheiden. Tische, Stöhle, gutes _ ____
Vlechkannen usw. pausen »»«n; -L 8«K„. s >». b H.

vreiswert zu verkaufen. Melttenstc. 7S, 2. j Vrvmbeeg» Gammstraste 4 5  -

Alte U M M .
künstliche Gebiste, Herren- und Dame«- 
uhren, sowie Brillanten kaufe noch zu 
höchst. Preisen. Jrrrveller

Bruckenstr. 14. Tel 381.
M lteetüwtrche Gegenstünde^eder Art. 
N» auch M ünzen, laust

Wilhelmstraße 7, 3.

I4 Lilerulld Liter - Wein-, 
K o g n a l-  u lld  SeltM srhkll
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D ic glückliche G eb u rt eines gesunden

^  M ä d c h e n s
zeigen in  dankbarer F reude  an

Robert Mk und ßrau Margarvta,
geb. V > 1t s .

NLLterguL R üdigsheim  den 6. A p ril 1918.

r
8

I
Sitz»»!,

der

Sgiüömftückii-VklMmliiiil;c i

Mittwoch den 10. April 1918,
nachm ittags 3 'I , Uhr.

T a g e s o r d n u n g :
1. Gemeinsame Sitzung des M a­

gistrats und der Stadtverordne- 
ten-Bersammlung:
Wahl von 3 Vertrauensmännern 
des Ausschusses für die Auswahl 
der Schöffen und Geschworenen 
für das J a h r  1919.

3. Wohl des Schiedsmauns für den 
IV . und des Schiedsmaunsstell- 
Vertreters für den V. Schieds- 
manusbezirks auf die Dauer von 
3 Jahren.

3. Kenntnisnahme von der Beschei­
nigung des Kämmerers, daß ge- 
kündigte Wertpapiere in der 
Kasse nicht vorhanden sind.

4. Kenntnisnahme von dem Ergeb­
nisse der Kaffenprüsungen im 
M onat Februar 1918.

5. .Kenntnisnahme von dem Ergeb­
nisse der Verwaltungsrevision des 
städtischen Krankenhauses am 16. 
Februar 1918.

6. Kenntnisnahme von dem Ergeb­
nisse der Verwaltungsrevision des 
W ilhelm'Augusta-Stifts am 13. 
Februar 1918.

7. Zustimmung zur Weiterverpach- 
tung der Marktstandgelderhebnng 
für die M onate April bis Ju n i 
1918 zn einem monatlichen 
Pachtzins von 100 Mk. an den 
Pächter Volgmann.

8. Zustimmung zur Weiterver- 
pachtung der Parzelle Nr. 4 des 
ehem. G uts Weißhos an das 
Ersatz-Bataillon Res.-Jnft.-Regts. 
Nr. 5 auf 1 J a h r  unter Erhö­
hung des Pachtzinses von 54 
Mk. auf 80 Mk. bis zum 31. 
M ärz 1919.

9. Zustimmung zur Weiterverpach- 
tnng der Landparzelle Nr. 15/16 
des ehem. Guts Weißhof zum 
Pachtzins von 7 Mk. jährlich für 
den Morgen sowie der GraS- 
nutzung einer HolznngSfiäche an 
F rau  Bäckermeister Miliwek aus 
die Dauer von 6^2 Jahren .

10. Zustimmung zur Entnahme von 
2300 Mk. aus der Restverwal­
tung für bauliche Veränderungen 
und Einrichtungsgegenstande des 
Standesam t und Meldeamts im 
im Hause Altstädtischer M arkt 16.

11. Zustimmung zur Zahlung eines 
Patronatsbaubeitrages von 
4375,80 Mk. für die Dachum- 
deckung und die Blitzableiteran­
lage auf der Johanneskirche.

12. Ueberlaffung eines Platzes von 
rd. 8000,60 qm. südlich des Luft­
schiffhafens an den Verein Licht- 
Luftbad Thorn gegen eine jähr­
liche Anerkennungsgebühr von 
10 Mk.

13. Verwendung der Kriegsentschädi­
gung für niedergelegte W al­
dungen.

14. Nachbewilligung von 150 Mk. zu 
Ausgabe-Titel 11,3 des H aus­
haltspläne des Bürgerhospitals.

15. Nachbewilligung von 500 Mk. 
zu Ausgabe-Titel 111,2 des 
H aushaltsplans des BürgerhoS- 
pitals.

16. Nachbewilligung von 475 Mk. 
zu Ausgabe-Titel IV ,1 deS 
H aushaltsplans des Katharinen- 
hospitals.

17. Nachbewilligung von 150 Mk. zu 
Ausgabe-Titel I I , ä  des H aus­
haltsplans des Siechenhauses.

18. Nachbewilligung von 4000 Mk. 
zu verschiedenen Ausgabe-Titeln 
des H aushaltsplans der Schlacht- 
Hausverwaltung.

19. Nachbewilligung von 838,40 Mk. 
zur Deckung von Mehrkosten für 
den Erweiterungsbau des S talles 
der Försterei Barbarken.

20. Rechnungslegung der Kämmerei- 
Gutsverwaltung für 1916.

21. Rechnungslegung der Kämmerei- 
Restverwaltung für 1916.

22. Rechnungslegung des Kämmerei- 
Kapitaliensonds für 1916.

23. Rechnungslegung des Deposito- 
rinmF der milden Stiftungen 
für 1916.

24. Bewilligung von 1 2 5 0 - Mk. für 
eine Hilfslehrkraft de§ Lyzeums 
aus Anlaß der Teilung der 10. 
Klaffe infolge zahlreicher Schü­
leranmeldungen.

25. Bewilligung von 3720 Mk. für 
Hilfslehrkräfte an der Knaben- 
und Mädchenmittelschnle aus 
Anlaß von Klassenteilungen in­
folge zahlreicher Schüleranmel­
dungen.

26. Nachbewilligung von 270 Mk. 
zu Ausgabe-Titel 1,7 des Haus­
haltsplans der Kämmereiver- 
waltnng.

27. NachbewiMgmiq von 1000 Mk. zn
Ailsgaoe-Titel I I I ,10 des Haus- 
^  Armenverwaltnng.

28. Nachbewllllgnng von 1000 Mk 
zu AuSgabe-Titel V ,i d-z Hä„z-

Haltsplans der Waisenhausver- 
waltnng.

29. Nachbewitligmig von 6R 0 Mk. 
zn Ausgabe-Titel 1 1 ,2  und V I I  
des H aushaltsplans der Userver-

- Wallung.
30. Nachbewilligung von 462,60 Mk. 

für die Bauarbeiter: in Mühlhof.
N icht öffentliche Sitzung.

31. - 3 4 .  Personalsachen.
Thorn den 6. April 1918.

Der Borsitzende der 
StadtverordneLenVersammlrmg.

K O K IS S .

W M W  m  8er
U e M M M g W

Wir weisen wiederholt darauf hin, 
daß wegziehende, oder zum Heeres­
dienst eingezogene Personen und Ver­
storbene spätestens binnen 3 Tagen 
im städtischen BerLeilmrgsamt, Zimmer 
8, abzumelden sind. Unterlassung 
wird unnachsichtlich bestraft werden.

Thorn den 5.- April 1918.
_ _ _  Der M agistrat.

D as Sommerhalbjahr beginnt am 
D ienstag  den 9. A pril, nachmittags 
3 Uhr.

Der Unterricht findet Dienstag und 
Donnerstag von 3 bis 5 Uhr statt. 

Thorn den 6 April 1918.
M .

Gerechtestraße 3 .

Anfang präzise 7 Nhr.

L il im U M l-
A « M

5ttsr§b«rger.
sowie

KIZre SeiMIierr,
O peretten-Soubrette.

A am ar?
VglkMllS,

moderne V ortragskünstterin.

M alrel?
die D am e m it dem 6. S in n .

Ilse M M r .
V ortraoskünstlerin.

M  k a r L s r ,
Humoristin.

Sonntag den 7. A pril 1918:

A  2  große ^  
Vorstellungen.

Nachmittags Abends
S 'f, Uhr. 7 Uhr.

KleinkunsWne
. .I r e iM e r W s "
Coppernikusstr. 28, T elephon 526. 

Täglich
d as ganz hervorragende, 

anerkannt gute

m it
Herrn p o l ,

Kostümsänger a ls  Gast.
N ur erstklassigste Künstler und 

Künstlerinnen von Ruf.
vornehmste Bühnenausstattung, 

elegante Aufmachung.
Anfang Vs? Nhr. 

Sonntags 4  u. 7 Uhr.
Die Direktion.

Pension
für 1— 2 Knaben zu haben; H ilfe bei 
den S chularb . vorh A ngebote nntee 1 .  
6 4 4  an die Geschäftsstelle der „Presse".
H H ö b l .  K im ., ftp . E in g . auch f. Ehep. 

z. 15. 4. z. verm . S eg lerstr. 10, 2.

V erein  d er L iberale« .
Ani Mittwoch den 18. April d.Fs., abends 8Wc
wird im großen S aa le  des A r t u s h o f e s  hierselbst H e r r  
Justizrat IKpprutNN! aus S tettin , M itglied des Abgeordneten 

Hauses, einen Vortrug:.Her Lettische Frieden
halten. An den Vortrag soll sich eine Aussprache anschließen.

Zum zahlreichen Besuche ladet der unterzeichnete Vor 
stand ergebenft ein. Gäste sind willkommen.

Vor dem Vortrage findet ebenda um 7^/z Uhr abends 
eine Hauptversammlung des Vereins der Liberalen -statt mit 
folgender Tagesordnung:

1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Verschiedenes.
Zu dieser Hauptversammlung werden die Vereinsm it 

glieder hierdurch ergebenft eingeladen.
D e r  V o rsta n d  d e s  V e r e in s  d er L ib e r a le n .

Generalversammlung 
des D m koniffenkrankenhaufes

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung des 
Diakonissenkrankenhauses findet am

Dienstag den 18. Weil d. Z§.,
nachmittags 3 ^  Uhr,

im neuen Diakonisssnkrankenhause in' Thorn-Mocker, Schwerin- 
straße, statt.

Die M itglieder des Vereins werden hierzu ergebenft 
eingeladen.

Der Ugrfchkttde.
r tlV S M K L Z ri. L an d ra t.

T a g e s o r d n u n g :
1. V orstandsw nhlen .
2. Jah re sb erich t.
3. P rü fu n g  und Feststellung der Rechnung für 1917.
4. H ausha ltsansch lag  fü r 1918.
6. Verschiedenes.

Pttkin m  MbkkilW des Gliß- md 
GemskSttlmiches i« ßeiiWslld, E. U.

Bezirksverem Thorn.
Dienstag den 16. d. M ts., nachmittags 4 Uhr im V ereins­

zimmer des A r t u s h o f e s

Versammlung.
T agesordnung :

1. Bericht der Vorsitzerin.
2. Vortrag der Frau S S ^ S sIL , Posen:

„Zur ArEhrungsfrage in ßLM und Land."
3. V o rtra g  des V erbandsgeschäftsführers, H errn  G arten b au d irek to r

S r - s r l r l r s iL ,  B e rl in  :
„Nk A O ld m W i!  N .1 Z litzchhses s u k ü  W -  ü. GeüiZskliß».'

Auch Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen.
Um zahlreichen Besuch bittet hex Borstand.

abends a b : R I S S t G S ' Z A L S H L M Z Z ^ K Z W « 8 Z Z L -

8 o n n t s K  U e n  7 .  / l ip r l l :

------ cslel Musik. - - - - -
V O N  L— 3 ^  H L n».

v o n  6 A lk ?  L N .

2 l S § 6 l 6 L - k ^ S ^ .
S o n n ta g  d en  7 .  A p r il:

Großes ELreWonzert.
(Bei günstiger Witterung Promenadenkouzech.
A nfang  4 U hr. E in t r i t t  p ro  P erso n  30 P fg .

Hochachtung-«»» E A .

V l v o U .
S onntag  den 7. A p r i l :

Großes Streich-Konzert.
Anfang 4 U hr. E in t r i t t  80 P f., K in d er 10 P f .  E nde 10 U hr.

J u n g e s  M ädchen a u s  anst. Hause zur

gesucht. Gest. A ngebote u n te r  V . 
„Presse'*.

LVVT an  die Geschäftsstelle der

Gott schütze unser 
Vaterland.Marsch

jür P ia n o  und Orchester 
von .Io il!N !N (!8 4 s i l 6 r V V 8 l i l .

Z u  haben in allen Buchhandlungen.

kin Laclen
m it gr. K ellerräum en, in d. Schuhmacher­
straße, zu jedem Geschäft geeignet, ist sofort 
zu verm. 8e!üvrluer, Graudenzerstr. 9 3 .

Suche für m einen 16 jährigen N effen, 
welcher a ls  K aufm annslehrling in ein  
dortiges, besseres Geschäft eintritt, w äh­
rend seiner Lehrzeit einesÄe PetlsM
in einem besseren Hause, möglichst mit 
Fam ilienanschluß.

A ngebote m it P re isa n g a b e  sind zu  
richten an B'. Fordorr a. W.

Leere Zimmer von M öbeln  
Talstraße 24.

B itto ria -P ark . -  Leitung « .  V / .

IN 4 2rrr.

D as starke SKck,

M e  Z M Ä M Ü  U W i M M - M L S W :

M Am « Sll UM» KMktk,
K om ödie in  1 Akt.

Schwank in 
1 Akt.

UDM" B u n t e r  T s ik . ' M W
j Sonntag 2  Borstellm igs«, 4 und 7 ^ '  Uhr j

A nfang 7°/^ U hr, Ende gegen 10 Uhr.
P reise der Plätze 2.50, 2— , 1.50, I  M ark.

^  S on n tag  nachm ittags 1.20 M ark und 60 P fg

A M - M l t i K  s t s n r  t t L l i « s m .U k M i
(T elephon  4190).

T h o r n .  —  A r t u s h o f .
Donnerstag den 11. A pril, abends r/.,8 Uhr:

M U  M t z  M ! «  K W i l U W .
M itw irk en d e : Iv o slo i- ll. der frühere  la n g jäh r ig e  Helden-

Lenor der B re s la u e r  O per, m it seinem glänzenden K onzert-R epertorr, 
u. a . : L iebeslied  a u s  ..W alküre", P re is l ie d  a u s  „M eistersinger von 
N ü rn b e rg " , L ieder von B eethoven, Schum ann, Schubert, D uette  aus 
„Z igerm erbaron", „D reim äderrhaus" rc. — F r l .  Oorcka t to im a r  voM 
B re s la u e r  S chausp ielhaus iO p e re tten b ü h n e ): D ie beliebtesten Schlag 
ger m oderner und ä lte re r  O pere tten , „Rose von S L am bul" , „C sardas- 
fü rstin", „K aise rin ", „F le d erm au s" , „V oqe lhänd ler"  rc.

§ rn k . oder F ra u  11udel-11t»smer8. beide vom B re s la u e r  L o v e -  
th e a te r :  H eitere  V ortrüge , köstlicher H um or in  ernster Z eit. ^  
Geschw. vom  S L ad tthea te r D a n z ig : Neueste sehensroerre
Tanzschöpfungen in  O rig inalkostüm en. —  P re ise  der P lä tz e : b o A  
und Sperrsitz (n u m erie rt)  2,75, 1. P la tz  1,75, 2. P la tz  (Stehplatz) 
110. A n der Abendkasse je 25 P fg . Aufschlag inkl. S te u e r. V orver­
kauf : B uchhandlung  H H lto r L am boek , E lisabethstraße. — Kasten 
eröffnung 7 U hr.

MMtirr-Vorstslümg.
D er A bendveransta ltung  („ B u n te r  A bend B re s la u e r  B ühnen­

künstler"), welche D o n n e rs ta g  den 11. A p ri l  im  A rtu sh o f zu Thorn 
sta ttfinde t, geht nachm ittags ^ 5  N hr pünktlich eine Sondervorstellung 
fü r  M iM ärpersonen m it unverkürztem  au se rw ä h lte m  Programm vor 
au s . E in h e itsp re is  60 P fg . p ro  P erson . K asseneröffnung 4 UY^ 
E in tr i t t s k a r te n  bei IV a lte r Im m keok und  S aalkaste.

Konzert-Direktion krsnL Nem nann- Breslart.

k r s v s s k v d o r  N o t,
Teleph. 944. C u lm er  C h au ssee  5 3 .  T eleph . 944.

S on n tag  den 7. A pril 1918 :

S O ß M K ^ ' 8  B s tk M - und LuWel-Wne.
M ieder-A uftre ten

,  K sIM !!! Z
G rotesk-K om iker vom  M e tro p o l-K a b a re tt B e rl in .

U M "  D a s  b r illa n te  A p r i l -P r o g r a m m !

2 grstze Sin-Rkler.
Die weiße Dame.

Lustspiel m it  Gesang, 1 Akt. 60 M in u te n  S p ie ld a u e r . 
D er g rößte S chlager der G egenw art.

D ir . F ra u  l? a u L  v o L M S r -

V s k ü i L s n k s u » ,  S ch lo ß str . 9 .
Oben Großer S a a l,

Programm für Sonntag -e n  7 . A pril 1918:

in  ihren heimatlichen Sitte« und Gebräuche«.M s l c l s n ,  die beliebte Vortrags-Soubrett«.
D a s  G e h e i m n i s  d e r  V i l l a  D o x . ^

Kriminalroman in S Abt., verfaßt und inszeniert von

D ie  m w e r w m iL b a r e n  F e u e r s r e s ie r  rm d
„ B i e  V n l l M M M s c h e n ."

Ihr Papa. Lustspiel in 3 Men.
S o n n ta g  2 V orstellungen, A nfang  4— 7 und  7—10 Rh*- 

S chülervorste llung von IV,—4 Uhr.
Zn meinem Hause Visabethst^^k 

ist der große, fett 11 Jahren v. ^
L krLZKv bewohnte

mit angren-ender Wohnung, 
viert, zu vermieten.

N ehm e Bestellungen entgegen auf 
L ieferung v o n :»  «MWW,

M k « I .  
U M .  inter- «s

M U ß . M M U s
bei Briefen Wofipr.

Aü!!I!II«-)gi!tt!j!!Ik

Giri möbt. Zimmer,
elektr. Lichi. B ad , von sof. zu verm ieten. 

Albrechtstraße 4, 3 . E tage, rechts.

Wohnung ^
von 6 Zimmern und Aubeh-. rvn 1. 
wafferheizung. Drombergerstr. ° KaA-
8.18. zu verm. 8ried

mZbtiert. Zimmer m» X 

Mb>. ZIm  ̂I. E . . Gerechf-IL, ^MeiiDlikkleNW
zusammen und e inzeln , S a s .  
Burschengelaß. ii, besftrem Hause s ^  
m ieten. Varkstrahe 25 , 2, ^ ^

Wachs, ,
karrst
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Die prelle
(Drittes VIatt.)

Krregr-Merlei.
Die Feamzchen wüten gegen ihr« eigenen Städte.
H L l?^ Laons seitens der Franzosen
vormi^!' 31. März a-bends bis zum 1. April 
SLuk eh ie lt die Stadt allein weit über 300 
2 2 «  K E e r .  Die Martinskirche ist
schlua ^^ue französische Granate

^e rm o n tag  in einen französischen Lei- 
a u k e ^ ^ ^  "  ^  Leidtragenden getötet und 
S tim m ^ ^ Zwilpersonen verwundet wurden. Die 
t ä ° n » ^ ? 7 .  ^°nzösischen Einwohnerschaft, die 

Geschosse ihrer Landsleute schwer 
S» leiden hat, ist verzweifelt.

Englischer Alkohol.
d e n ^ ^ ? ?  Erstürmung von Achiet l-e Grand wur- 
40 Divisionen, nämlich der 25.,

02., Gefangene angebracht, die 
lmnLlrch völlig bettunken waren.

Unsere nemLn Riesenkanonerr.
K o v r ^ ^ ^  Zerbrechen sich unsere Gegner den 

^ ^  Geheimnis unserer Riesenkanonen, 
P a ris  beschießen. Sie glauben des 

k a u ^  ^ lu n g  in einer österreichischen Langrohr- 
^  h^ben. Demgegenüber muß 

DerLr werden, daß wir dieses neueste Kriegs- 
^eu g , das mit seiner großen Schußweite und 

^ a a u r g k e i t  feit der Erfindung des Schieß- 
den größten Fortschritt in der Entwicklung 

barstellt, lediglich deutscher 
v e r d a ^ n ^ ^  ^nd deutscher Jn-

Ämei lothringische Überläufer.
E  21. März erbeuteten englischen 

Gen-»? befand sich auch eine Meldung des 
des II I . englischen Korps über die 

Meier lothringischen Überläufer von der 
18. ^"^w erferkom pagn ie . die in der Nacht vom 
lisck«», ^  ^hergelaufen waren. Nach der eng- 
Kr d.» haben diese beiden Überläufer den
die s /  ^  bevorstehenden großen Angriff und 

»ur rhn getroffenen Vorbereitungen verraten. 
Zwar ^  ^  kEH begangener Verrat kam
er L o ^  ^  Feind noch viel zu helfen, 
d ^ ^ E e r  verhängnisvoll werden können, wenn 

^  Angriffs aus irgend welchen Grün­
der a m ^  verschoben verden müssen. Die Namen 
Ran ^  den Engländern übergelaufenen

der Minenwerferkompagnie 414 sind : 
letzter geboren Neue Glashütte bei Forbach, 
Pionr ^?dnvrt Schrenningen, Kolonie 100 und 

^  Nodohche, Geburts- und Wohnort 
^ontrich bei Diedenbofen.

E^chändeie deutsche Soldatengräber. 
A ^ ^ ^ c h  der Somme wird der Karfreitag zum 
Alte ^  . 5 ^  siegreichen schweren Kampftagen.
ichiÄ> ^ ^ ^ ^ ^ d s e r ,  die inzwischen auf den ver- 
dilge», nr ^^sschauplätzen gefochten haben, 
1810 din aus zu den nahe gelegenen im Fahre
Bon Ehrenfriedhöfen ihrer Negimenter.
de§ ^aust zertrümmert ist die Gedenktafel
8efM bvuwentes, das sie vor zwei Jahren den 

Kameraden fetzten. Auch das in Stein 
^  ^  schmückende Eiserne Kreuz ist mit dem

Berliner Brief.
^  ------------  (Nachdruck verboten.)

^ o  zum Schönsten der Symbole 
Emär das frohe Osterfest,
Daß der Mensch sich G l a u b e n  hole, 
E m  chn M ut und Kraft verläßt.

Herz, das Leid getroffen,
M hll von Ahnung sich durchweht, 

sein Sehnen und fern Hoffen 
Dünner wieder a u f e r s t e h t . "

Toaxg brgreisenden Versen von Ferdinand von 
osterki„ - ^  ganz die Wirkung dieser Kriegs- 
der bufdie Reichshauptstadt. Gottes Finger, 
an her «^stbrnen Geschehen der Durchbruchsschlacht 
viel» di so sichtbarlich geworden, wies auch
NUN Gott v 's t ^  Kirche seltener sich zuwende«, 
volle M» behause, ihm zu danken für die wunder- 
Waren >>i^"'^ st^ch Gottes Führung. Die Kirchen 
st«E ^ .b r ü l l t :  der Will« zum Glauben ist er- 

hörten wir am Ostermontag die 
^  des Kosleckfchen Vläserbundes von
Dsterlm^7 des Rathauses an. Neben der
f a l l e n d ^ ° u c h  ein auf eben diesen 1. April 
stück ^ " ^ b d u r ts ta g  Bismcrrcks bezügliches Musik- 

"orgetragen. übe- den Helden von heute ver-

Amiens.
Der große Eisenbahnknotenpunkt Amiens, vor 

dem unsere Truppen stehen, zieht jetzt die all­
gemeine Aufmerksamkeit auf sich. Die Stadt 
Amiens ist von großer strategischer Wichtigkeit, 
und um ihren Besitz wird wahrscheinlich hart ge- 
kämpft werden müssen. Amiens zählt über 100 000 
Einwohner und ist ein bedeutender Fabrikort. 
Blühend war im Frieden die Fabrikation von

Schafwollen- und gemischten Geweben (sogen. 
Amiensartikel), Vaumwollsamt und Teppichen. 
Berühmt ist die in den Jahren 1220 bis 1288 er­
baute Kathedrale mit zwei unvollendeten Tür­
men. prachtvoller Fassade, hohem Schiff und 
schönen Chorstühlen, ein Meisterstück gotischer 
Baukunst.

Meißel entfernt. Den alten Kriegern stehen Trä­
nen in den Augen. Heiligen Zorn im Herzen 
kehren sie zu ihrem Truppenteil zurück und schwören 
Rache für ihre entehrten toten Kameraden.

Englische Explosivgeschosse.
Bei der Armee des Generals von Hutier wur­

den aus der vordersten Linie große Mengen eng­
lischer Explosivgeschosse zurückgebracht. Es sind Jn- 
fanteriege/schosse mit abgefeilter Spitze, deren Öff­
nung durch einen Papierpropfen zugestopft ist. Bei 
anderen Patronen ist die Geschoßspitze derart an­
gefeilt, daß sie beim Auftreffen auf den mensch­
lichen Körper abbrechen mutz. Dadurch werden die 
grauenhaftesten Verletzungen hervorgerufen. Diese 
Originalfunde englischer Explosivgeschosse beweisen 
erneut die britische Zivilisation und Auffassung 
vom Völkerrecht.

Bei hartem Kampf mir das Dorf Couchy 
stockte plötzlich der deutsche Angriff. Kurz ent­
schlossen setzte sich der Generalstabsoffizier der dort 
fechtenden Division an die Spitze einer Schar Frei­
williger und stürmte das Dorf. Ein anderer Ort 
wurde gerade von den Deutschen erobert, als man 
auf der Kirchturmspitze einen französischen Artil- 
leriebeobaichtungsposten entdeckte, der das Feuer 
seiner Batterie vorzüglich leitete. Er wird gefan­
gen genommen. Ein deutscher Soldat, der fran­
zösischen Sprache mächtig, tr itt an seine Stelle und 
führt in geschickter Weise das feindliche Artillerie- 
feuer irre.

Uv, dem grüßte, ta t das übrige,
^ ic h sb a im ttl^  ^"gbgedanken die Herzen der

s t im m t - ^  festesftohe Hoffnungs-
ein du-tb ^^d er unsere oberste Heeresleitung hin­
gen  ueuen Siegen des deut- zusetzen pflegen. Zunächst für

ch ertes, das dre letzten Entscheidungen über j weitere N e i s e w e l t .  Ab 1. A

unser aller Schicksal Tag um Tag, Schlag auf 
Schlag zurechthämmert. „Vaterland, in tausend 
Jahren kam dir solch ein Frühling nicht!" Sieg 
des knospenden Frühlings und des deutschen Eisens!

Die lieben „Wolfe" sind vom dankbaren Berlin 
wieder geschieden nach viekbewegten Feiern zu ihren 
Ehren. Wobei ich vom Abschiednehmen etwas 
Nettes beifügen will. Auf dem Lehrter Bahnhof, 
von dem aus die Blaujacken nach Lübeck zurück­
fuhren, stieg mit den Offizieren des „Wolf" ein 
Berliner Q u i n t a n e r  in den Wagen. Der 
wackere Knirps hatte am Tage zuvor bei Kempinski 
dem Kapitän Nerger seine Ersparnisse für die 
„Molf"-Helden gebracht und war dafür vom Kapi­
tän auf den sagenhaften „Wolf" zu Gast geladen 
worden. Ein Glücksjunge, den die ganze gehobene 
„Schuljugend" Großberlins beneidet. Der anderen 
Residenzstadt, P o t s d a m ,  galt ein lieber Oster- 
besuch, den die W a n d e r v o g e l  aus dem ganzen 
Reiche abstatteten. Der „Altwandervogel", der 
älteste Bund für Jugendwanderer, gibt dort seinen 
R e i c h s t h i n g  ab. Die Stadt Potsdam hat sie 
trefflich bewirtet und kriegsmäßig untergebracht in 
der Kaserne des 1. Garde-Regiments, sowie in 
Vürgerquartieren. I n  der altehrwürdigen Residenz­
stadt wurden so die Bande zwischen Deutschlands 
Jugend aus Nord und Süd, Ost und West noch 
fester geknüpft durch dieses Reichsthing. Auch das 
ist gute Osternwirkung von vaterländischem Nutzen 
für die Zukunft . . .

M it diesem Ostern huben zugleich für das täg­
liche Kriegsleben mancherlei Neuerungen an, wie 
sie immer zum 1. April in mannigfacher Weise ein-

die engere und

Wissenschaft und Kunst.
Der Südpolforscher Frank Wild, der an beiden 

Entdeckungsfahrten Ernest Shackletons 1909 und 
1914 teilgenommen hat, ist im  M i t t e l m e e r  
b e i m  U n t e r g a n g  e i n e s  e n g l i s c h e n  M i -  
n e n s c h i f f s  e r t r u n k e n .  Wild begleitete auch 
R. F. Scott (1901) und Mawson (1911) auf ihren 
Forschungsreisen zum Südpol. Als Leiter einer 
besonderen Abteilung entdeckte er auf der Maw- 
sonschen Reise ein neues Land, das jetzt auf den 
Südpolarkarten als Königin-Mary-Land ver­
zeichnet steht.

Der bekannte Philosoph, Geheimrat H e r ­
m a n n  C o h e n  ist in M a r b u r g  im Alter von 
76 Jahren g e s t o r b e n .

Aus O e y n h a u s e n  wird gemeldet, daß dort 
H a n n s  v o n  Z o b e l t i t z  g e s t o r b e n  ist. Der 
liebenswürdige Schriftsteller, der ältere der beiden 
Brüder Zobeltitz, stand im 65. Lebensjahre.

Bader und Kurorte.
Bad Homburg verkauft. Wie der „Lok.-Anz." 

meldet, ist Bad Homburg vor der Höhe nicht mehr 
im Besitze der S tadt Homburg. Das Bad wurde 
am Dienstag in feierlicher Magistratssitzung vom 
Oberbürgermeister Liedtke dem Kurdirektor Feld- 
fieper, dem Vorsitzenden der Aktiengesellschaft Bad 
Homburg, übergeben. Die Aktiengesellschaft er­
warb auf 75. Jahre das Eigentumsrecht an dem 
Versand. Das für die Reformen sofort zur Ver­

Hoch- und Untergrundbahn die erhöhten Fahrpreise. 
Es gibt keinen Groschentarif mehr. I n  der dritten 
Klasse zahlt man bis zum 5. Bahnhof 15 Pfennig 
und in der 2. Klasse bis zum 6. Bahnhof 5 Pfg. 
mehr, darüber hinaus 10 Pfennig. Sodann 
begann am 1. April das M i t t e l e u r o p ä i s c h e  
R e i s e b ü r o ,  eine Schöpfung der deutschen Re­
gierung mit Staatsbetrieb, der Hamburg-Amerika- 
Linie und des Norddeutschen Lloyd, seine Tätigkeit. 
Diesem Büro ist das Monopol des gesamten Fahr- 
kartenverkaufes außerhalb der Bahnhöfe über­
tragen worden, ohne jede Zuschlagsberechtigrmg. 
So arbeiten wir schon mitten in den Verkehrsnöten 
der Kriegszeit für eine Wiederanbcchnung des Ver­
kehrs mit fremden Ländern vor. Im  Organisieren 
gibt es kein Halt. Wer je an den Schaltern, zumal 
an diesem Fest, wo wiederum umso viel mehr ge­
reist wurde, als die Behörde abgemahnt hatte, 
Polonaise gestanden hat, wird die mit dem „M. K." 
verbundene Erfparung an Zeit und Mühe und Ver­
ärgerung zu werten wissen. — Andere Neuerungen 
gehen die Welt der E ß l u s t i g e n  an. Sie dürfen 
hoffen. Für Fische sind am 1. April neue Höchst­
preise inkrast getreten, wonach der Aal bis 4,50 
Mark das Pfund kosten soll, Plötze nur 1,55*Mark. 
Ob die Fischlein uns in entsprechenden Mengen 
erreichen werden, ist eine andere Frage. Dagegen 
wird viel Zuversicht ausgesprochen, daß es mit dem 
Obst diesmal „ganz bestimmt" der Fall sein werde. 
Aufgrund eines Verständigungsfriedens mit den ge­
strengen Werderschen Obstzüchtern will die Stadt 
Berlin das ganze Obst des Havelobstgaugebietes 
für 1918 — und die Obsternte verspricht reich zu 
werden — restlos für Berlin erfassen. Koch aber 

April gelten auf der hüpfen die Herzen derer, die einen größeren Kriegs­

fügung stehende Aktienkapital betragt 1ZL M it 
klonen Mark. Für Neubauten find mehrere M il­
lionen Reserven vorgesehen. Der gesamte Bade- 
lbeamLenapparat wrrrde von der Gesellschaft über­
nommen, die der S tadt Homburg lediglich 30 
Jahre hindurch je 350 000 Mark zu zahlen hat, die 
zur Amortisation und Tilgung der dem Vade- 
reservefonds entnommenen Darlehen dienen. Die 
Nutznießung dieses 2N Millionen Mark betragen­
den Fonds, der seinerzeit von der Spielbank Blanc 
in Homburg angelegt wurde, geht alsdann auf die 
AMengesellschaft über. Der Kaiser, der bekanntlich 
im Sommer mit der kaiserlichen Familie längere 
Zeit in Homburg zu residieren pflegt, war im 
Interesse der Hebung Homburgs ein Förderer der 
Umgestaltung in eine Aktiengesellschaft, die mit 
ihren reichen M itteln den historischen Badeort mo­
dernisieren soll.

Mannigfaltiges.
( E i n  v e r s c h w u n d e n e r  R e c h t s a n -  

w a l t . )  Der Präsident des Kammergerichts ist 
auf der Suche nach einem verschwundenen Rechts- 
anwalt. Die von ihm angestellten Ermittelungen 
haben ergeben, daß der Rechtsanwalt Albert 
Simon seine Geschäftsräume bereits vor längerer 
Zeit aufgegeben und einen neuen Wohnsitz in Ber­
lin nicht begründet hat.

( L i s b e s t r a g ö d i e . )  I n  dem Hause Hom- 
öuvger Straße 27 in W i l m e r s d o r f  b e i  B e r ­
l i n  wurde ein Doppelselbstmord entdeckt. Im  
zweiten Stockwerk des Vorderhauses wohnte die 
Offiziersgattin Frau Runge, deren Mann seit 
Kriogsbeginn im Felde steht. Im  Haufe war es 
bekannt, daß Frau Runge sehr oft den Besuch des 
Oberleutnants Theodor Götz empfing. Seit eini­
gen Tagen wurde Frau Runge nicht mehr gesehen. 
Dienstag Vormittag kam der Vater des Offiziers 
aus Jnsterburg nach Wilmersdorf und erstattete 
die AiHeige, sein Sohn habe ihm geschrieben, daß 
er gemeinsam mit seiner Geliebten, Frau Runge, 
aus dem Leben scheiden wolle. Die Polizei ließ 
hierauf durch einen Schlosser die Wohnung der 
Frau Runge öffnen. Hier fand man die Frau 
mit einer Schußwunde tot teuf. Neben H r lag 
Oberleutnant Götz ebenfalls tot am Boden. Wie 
die polizeilichen Erhebungen ergaben, hatten beide 
Eist genommen, und Götz hatte dann noch seiner 
Geliebten eine tödliche Schußwunde beigebracht, 
während er selbst an den Wirkungen des Giftes 
verstorben ist.

( F a m i l i e n d r a m a . )  I n  einem Hause der 
Beckmannstraße in E r i m i t s c h a u  wurden die 
Witwe Vollstädt und ihre Tochter tot aufgefunden. 
Die Tochter, seit längerer Zeit geisteskrank, war 
von der M utter erdrosselt worden, während die 
M utter ihrem Leben durch Einatmen von Leucht­
gas ein Ende machte.

(60 000 M a r k  f ü r  e i n  P f e r d . )  Der 
S t a d i n g e r  (Hannover) HengfihalLungsgLnos- 
senschaft wurde ein Gebot von 60 000 Mark für 
ihren Hengst „Reichard" gemacht, nachdem H r be­
reits kürzlich von anderer Seite 45 000 Mark ge­
boten wurden. Die Gesellschaft hat beschlossen, den 
Hengst nicht zu verkaufen und ihn auch weiterhin 
in ihrtzm Bereich zu Zuchtzwecken zu verwenden.

beutel zur Verfligmrg haben, ob des Gnadenaktes, 
den der Polizeipräsident zu Ostern D r D r e s s e k  
und H i t l e r ,  die altberühmten beiden Weinstuben, 
erlassen hat. Die dürfen ihre Hallen nach acht­
monatiger Sperre, die wegen dunkler Cchleich- 
handlrmgswege über sts verhängt worden war, 
wieder öffnen.

Wandlungen auf dem B e r g n S g u i N t z s -  
m a r k t e  endlich, die dieser Aprtlanfang uns ge­
bracht hat, werden freilich mit gemischten Empfin­
dungen aufgenommen. Wenn Johann DLbber das 
unabweisbare Bedürfnis Berlins erkannt hat, im 
Metropoltheater Nachmittagsvorstellungen zu ge­
nießen, nahezu von der Art der dabei erstmalig 
gegebenen fah renden  Musikanten", st> wird das 
arbeitsame Berlin sich demgegenüber Lall ablehnend 
verhalten. Die Zeit ist noch lange nicht reif D r 
ein Bummelleben am Tage. M it Wehmut aber 
sah der Berliner am 31. März den sehr geschätzte« 
Z i r k u s  S c h u m a n n  zum letztenmal sed» 
Pforten öffnen. Der Tempel der zirzensischen Künste 
wird geschlossen, weil Reinhardt, der Professor, dort 
das Gehetz seines großzügigen Handelns an sich gö- 
rissen hat. Den Zirkus wird er zum Th e a t e k r  
d e r  F ü n f t a u s e n d  umbauen, nachdem ihm die 
Behörde'die Erlaubnis gegeben hat. Das technische 
Personal wird von Reinhardt beibehalten; die ' 
Balletteusen wandern nach Kopenhagen aus, die 
Artisten in die Provinz-Zirkusse. Am schlimmsten 
sind die edlen Gäule dran. Sie sollen zum größten 
Teil versteigert werden. Gönnen wir ihnen wenig­
stens eins Fortsetzung ihrer Laufbahn als Kriegs­
pferde. „Im  Felde, da ist das Roß noch was wert!*



Bekanntmachung.

6m Stall
für 3 Pferde und eine Wagenremise 
sind in einem massiven Gebäude auf 
dem Grundstück Mellienstraße 87 von 
sofort zu vermieten.

Gest. Angebote sind an das Haupt­
büro, Rathaus, zu richten.

Thorn den 4. April 1918.
Der Magistrat.

UMeilkmltt,

Zeichnungen
4  !2 !

In reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefert sofort

k. j l l lM . A m
Culmerchaussee

Grabdenkmäler n. Kunflsteinfabrik.
Auf Wunsch sende meine Vertreter znr 

Entgegennahme von Bestellungen.

Dom. TWtz bei M M ,
Kreis Thorn, 

hat noch frischen

DWü!>«
in größeren und kleinen Mengen zu ver- 
kaufen. (Weiße grünköpfige verbesserte) 
abgeriebene Saat, gut gereinigt mit 
amtlich festgestellter Keimfähigkeit 70 
bis 80 °j<>.

zeitigste Grünfutter für Schweine, 
K t.d c und Fohlen. 1000 Steckling« 8 
N tv ." verkauft

Mtekgltt Uiljlt!«s!lSlke
b. Fordmr, Weichsel.

Bei Bestellung wird gebeten, Säcke 
einzusenden. Ein Getreidesack für 5000 
Stecklinge. ___________________

Z a h n p u l v e r ,

Z a h n p a s t a ,

Z a h n k r e m e ,

Z a h n b ü r s t e n ,

M u n d w a s s e r
in bekannten Fabrikaten vorrätig bei

Seifenfabrik,
»IistSd«sch«r M a rk  33,

ü MWMd- ) 
-  M d s -  
s  z M I M k i i - !

Z  W W e i i - j l l
Z BUkll- «
Z  M r -

Z Technische. Arbeft-, 
S«mmi-.Sla»aMel, 

-  Riemenscheiben,
" Treibrsemenwnch«. 
Z Putwolle
8  ernpfiehlt «ch Lager

Seglerstraße 31, Telephon 5«.

und

gibt ab
T h s l l ie r  B w t W n k ,

G- m. v. H.

gibt ab
A m m  P io i i l ib l i l ! ,

H .  m . b . H .

aus die

deutsche Reichsanleihe
deutsche

Reichsschatzauweisuuge«
(V III. Kriegsanleihe)

nehmen wir zu Onginalbedingungen bis znm 18. April, mittags 1 Uhr,
entgegen.

kank 8pötek Larobkoivxeli
veutsehe Uank PMsle Thorn.
Nrrlrrpaekssre Tboni.
Ostbsnk für vsnckel unck geeverbe, 
Staütspsrkasse Thorn. 
oorscvuss-verrin ru Thorn. e. «. m. u. st.

^ r /s s ^ L L ^ /e r /k r ' L o /o r ^

<7«soo«/s o o /r  - / »  ö v

L O S  / S  M l )  L / i r / ^  L > /o § s o o /s /^ s  v s /Ä /o L s /7 ? .

S s /Z /Ä - S , '  t f /S  s z /rs /'

W sch«« <K« V trs itt i« , in  Lckke « . S.

Air W W z M d «
sind schnell lieferbar:

M ge, 
Kultivatoren, 

bggen, Walzen, 
Saemaschinen.

?!,. MKrül L 0o.. ftlkkl Ü 1. M Sertilltt M S.

Czurdasfürstiu

Gute Mu«k
in jedes Heim

bringen meine

,  « l>  ösMWMIM
mit eingebaut. Holz-Resonanztrlchler. 

Von kleinsten Form» bis zu großen Schrauk- 
Salorrapparatru vorrätig.

W U M  M e w M klk  LASS.
W  Wkk- MX MÄ-WMte.:: tßlumlM, m «>kt« -»»che»::

— Soldat der Mari«, u. a. — tu größter 
Auswahl.

« ris lks ,
Loppernikusstratze 2L.

Ä  -M e  Platten «erde« günstig ettlgeMM.

li Kchnlloruister.
Schultaschen und Frühstückstaschen. 

Schreibmaterialien.
<A*L8lLv Vreitestraße 6.

Um ganz mit meinem Putz zu räumen, verkaufe ich den Rest 
meiner noch vorhandenen ^  ^

durchweg gute Ware, darunter sehr hübsche, moderne Damen-, Back- 
fisch- und Äinderhüte, sowie Blume«, Federn, Bändern usw. zu sehr 
billigen Preisen. ^

u k a » l L S ,  M e l l i e n s t r a ß e  8 6 .

^sir Sauber" übertrifft alle,, i 
Markeufteies, weiches

DW^ Salmk-UM-
Mittel, glänzend bewährt, von 
Behörden geprüft und nachbestellt, 
lief. dir. an Priv., bes. schön f. d. 
Wäsche,Toilettentisch usw. 10-Pfd.-

lv. (roo Psy.j /o.vv
DttcherL, Engros-Vsrtrieb 

M«, Grunewaldstratze 2121o. «

Rum,
dänischen und bittern, hat noch abzugeben.

» u b rio l» , Stewke»,
Telephon 919.

Einbruch-
Dicbstahl-Versicherung schließt ab

r * . Geueral-Ageuütk,
Thor«, Brückenstraße 38, 1»

» «  » » »

liaaälievo Normen kürs Heira uuä 
IVruackerkalirterr, I-auten, OrtLrreu 
m it bester LlLv§küI1e trekken stancktz 

diUigste» TaAespreisea ein.
Vel Iau§6Q 8ie 8pe2!a1okkerte 

«»isr Lvgsdv üv» 
gê SvseLiv« lastramvul».

Vöeo«--ku5ik!ls«§,
L 8 u l A 8 b e r x  i .  l ? r . ,

1?rav^ös!8obestr. 5, Versavä'^dteiluvx. 

^VLeckervsrLLaker 8perl!a1oKerts.

Mes,
Steine,
Schotter

aas meinen Werken

SeyÄe b. Thor«, 
JastevW Westpreutzen, 
Gr. Sabi« Pommern,

liefert in jeder beliebigen Menge

M .  I r m s r ,
Kies- und Schottenoerke, Thorn,
__________ Culmerstraße 17.______ _

Neu eingetroffen:

SteiuWse. 
SteinschMi«. 
MlchWsr. 
MilchschiMeln, 
sSmtl. Braungeschirr.

E A r r s l a v H v ^ v i ? ,
Rathansgewölbe 6.

3 k r l t z l l> r t ,  tr -s s s j-t tt . L lh il i t te r '

karacken
und Baracken für alle Zwecke 
liefert « ic r lis rS  N /IillaA ,
Barackenwerk, Sprcmberg N.»L

WUMMeiiMIg!
Sortiert in Liebessenen, Dlnmen-, 

Köpfell-,- Landschafts-, Geburtst.-, Öfter-, 
Pfingstkarten, gute 10 Pfg. - Karte, nur 
reizende Neuheiten, 100 Stück 3.60 Mk. 
Gratis 1 Liebesbrkefsteller.

All. B erlin  1L6,
Lothrittgerstraße 48.

Sämtliche

I M M m M e l l
aller Art werden sauber ausgeführt.

8 e lr io ? r r» a n n , Dachdecker, 
Mocker, Bahnhosstraße 10.

W D D I O D I O I O I Q I O G G G G G G G G G O G
O

K  Ai lW»k il«m Z
an liebe Angehörige, Verwandte, Verstorbene ist ein lA

Bromsilbervergrötzerungeir, in Tusche, Sepia, Aquarell, M  
E )  Pastell, Oel, Skizzen, mäßige Preise, erstklassige Aus- W  
/ A  führung. Unbegrenzte Haltbarkeit. K )
^  Liefere mrsnahmsweise eine Bromfilber-Vergrötzerung, ^  
W  Große 35XM (fast Lebensgröße) zum Preise von 9.75 Mk. M

^  K iv b a r ä  I ' ls e l i ,  E
^  Portratmaler und Photograph, Elisabethstr. 12/ 14. ^

G G G G G G G G G G  G  G G G G G G G O O G

Die „Geinemnützige Gntervermittlungsstelle" 
der deutschen Bauernbank für Weftpreusten, Gesell» 
fchast mit beschrankter Haftung zn Danzig ver­
mittelt den

Ankoils M  B M s  W I M W  
G M W  III der U M  M s lM O N .

Eefl. Angebote und Anfragen sind zu richten an:

die deutsche Bauernbmck. S. m. d. H. 
zu Sämig.

EemeiunStzige Gütervermittlungsstelle, Krebsmarkt 7/8, 
(Raiffeisenhaus).

D Ateüeiulligebste

Tüchtiger

auch krtegsbeschädigter, findet dauernde 
Stellung.
C. Aombrowski'sche Buchdrmkerei,

Th o r« .

firm am Walzenvollgatter, werden sofort 
bei gutem Lohn eingestellt. Ebenso kön­
nen sich daselbst

1 liis S iiicht. U «
melden

SWerk HMMch«,
Post Roßgarten.

S W  M t t i s e m M .  
M  M m M  
UNd M M M w

finden angenehme dauernde Beschäftiguung 
bei 8 E ö ^ 6 lo  L  O « . ,
___________Culmer Chaussee 38.______

Größeres, hiesiges Werk sucht für 
sein kaufmännisches Büro einen streb- 
samen, geweckten

alsLehrüng.
Selbstgeschriebene Angebote mit Lebens- 

lallf und Zeugnisabschriften unter 918 
an die Geschäftsstelle der „Presse" erb.

Suche für mein Kontor

mit guter Schulbildung.

K s r r m L s m  M a m a s ,
Neustadt. Markt 4.

Für unsere Groß-Destillation suche» 
wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen monatlichs 
Vergütung.

1 Nick! L?MM, Thfil

1 Lehrling
nlit guter Schulbildung sucht

Wank fir Hanke! n. Kemerbe,
Zweigttiederlaisung Thorn.

Als

findet kräftiger, anstelliger Knabe sofort 
oder spater eine Stelle. Schulabgangs» 
zeugnis ist bei der Meldung vorzulegen. 
E. Doiiikrowslri'sche Buch-nickerei,

Thorn.

werden angenommen 
__k ,.  M iriirttQ .H 'M -. Fischerstraße 49

FriseiirlelirliW
von sofort gesucht. HU. V » .n » » 8 « ,  

Lindenstraße 1.

Ein Rutscher
wird für sofort gesucht.

Biktoria-Hotel.

1 2  Lehrlinge
stellt sofort ein ^  f f r t z W f j M ,

« I« » .n » ^ » .N r Nenftädt. M är«.

M M W «  M B
als D a ttw im iis l^ ^ '

M n rn .S M -llv la« . kkernrus 3 ^ .

werden sofort für Lagerarbeit sAuch^

U ;  ßm, ........ „ ^
Kloßmannstraße.

Arbettsburschev
stellt sofort-in ,

welche flott und selbstst. arbeitet, der po^

....
„esuckt.____________K öni-is traß«^^ - .

Plätterin,
für Blusen »nd Kleider sofort gest

Färberei, chem" R^kniaiina. ^«iß-vasch^

Geübte

_______  Katharinenstraße -t — ---7 -^

M M M M  k ttV aM sH l«r

dräsliD Millhe«
sofort gesucht.

-MLL.'»«-«--»
s L N L S c h « ' ' -

Angebote miter V .  0 9 9  <"> 
schäftsstelle der .Presse" ^

° » - « W A S  M ° U :

TienftmäSchcn

M  Her -  . .
zur Ausivariimg für d/ii iia» I, 
gesucht. Brombergerstraße^ L - ^ - - ^

M M m n  s M

Anfwartemirüchell
für den ganzen Tag

U U M «  S/W .«.
Meldungen von 2 —3 "Nv

zu einem 7 Monale a ^
ganzen Tag gesucht.^,,^, zst. p>r-


